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M. 247.
e Die Ausſichten der Reichsſtener

reform.
Daß die intellectuellen Urheber des Steuerbouquets,

mit dem der Reichstag befaßt iſt, über die im Reichs
tage getroffenen geſchäftlichen Die poſitionen, wonach
die erſten Leſungen der Tabak und Weinſteuerprojecte
erſt im Januar ſtattfinden und die erſte Leſung des
Finanzreformprojects an letzter Stelle erfolgen ſoll, un
zufrieden ſind, begreift ſich unſchwer. Aber es iſt doch
einfach lächerlich, wenn oſſtziöſe Stimmen, wie z. B
die „Köln. Ztg.“ einen Aufruf an die „unabhängige“
Preſſe erlaſſen und den Reichstag unter die Anklage,
als ſei er kurzſichtigen Fractionsintereſſen verfallen,
zu ſtellen verſuchen mit der Behauptung, die Hinaus
ſchiebung der Verhandlungen über die Finanzreform
ſei dem Reichstage gewiſſermaßen von einer kleinen
Minorität, wie Sozialdemokraten und Freiſinnigen,
aufgezwungen worden, weil die Beſchlußunfähigkeit
des Hauſes eine ankere ſachliche Entſcheidung un
möglich gemacht habe. Wäre die Mehrheit gewillt
geweſen, dem Wunſche des Herrn Dr. Miguel ent

politiſchen Berathungen zu ſtellen, ſo hätte bei einer
zufälligen Beſchlußunfähigkeit der Präſident es ganz
in der Hand gehabt, dieſe Beſchlußunfähigkeit zu con
ſtatiten und dann die Tagesorbnung ſelbſtändig feſt
zuſtellen.

fachen Grunde unterlaſſen, weil er gls Präſident
nicht in der Lage war, die Mehrheit wider ihren
Willen zu zwingen. Zu dieſer Mehrheit gehört, wie
jeder, der die Vorgänge im Reichstage verfolgt hat,
weiß, in erſter Linie das Centrum. Schon in der

Conſtituirung veſſelben, am 17. November, war es
der Centrumsabg. Dr. Bachem, der in der Geſchäfts
ordnungsdebatte erklärte Die Reichsſtenerreform

Ueberweiſung an die Cinzelſtagten zu beſchaffen. Ob
es möglich iſt, hängt davon ab, ob die Steuervor
lagen ſo ſind, daß wir nach der Gruppirung im
Reichstage eine Möglichkeit ſehen, dieſe 40 Millionen
Mark mehr überhaupt zu beſchaffen. Man kann daher
zu der Reichsſtenerreform durchaus keine Stellung

über die Steuervorlagen gemacht hat. Jch würde es
daher für richtig halten, daß man ſpäter zuerſt die
erſten Leſungen der Steuervorlagen vornimmt, daß
wan dann vielleicht ein kleine Weile abwartet,
wie die Commiſſtonsverhandlungen ſich geſtalten

Reichsſteuerreformvorlage eintritt.
regungen entſprechend find bisher die Verhandlungen
im Reichstage verlaufen. Daß die offiziöſe Preſſe
damit nicht einverſtanden iſt, verſteht ſtch von ſelbſt.
Nach der Auffaſſung des preußiſchen Finanzwiniſters

und zur Durchführung der Reichsſteuerreform im
100 Millionen Mk. abſolut nothwendig

eien.

worden, ſo wäre der Reichstag gezwungen geweſen,
die 100 Millionen in der einen oder anderen Weiſe
zu beſchaffen. Dieſer Plan iſt geſcheitert, einmal in
Folge der Haltung des Centrums und dann, weil

die Deckung der Ausfälle zu beſchränken, welche das
Militärgeſeß im Etat 1894795 herbeiführt.
das Herrn Dr. Migquel nicht paßt, verſtehen wir
ſchon aber der Verſuch, dieſe Wendung der Dinge
lediglich als eine künſtliche Mache der Herren Bebel
und Richter darzuſtellen, iſt durchaus ausſichtslos.
T Ueber die Ausſtchten der einzelnen Steuer

oorlagen ſchreibt am Dienſtag die „Germania“,
ſichere Ausſicht auf Annahme habe nur derjenige
Theil der Stempelſteuer, der ſich an die

örſe halte; und außerkem auch wohl ber
Lotterie ſtempel. Nicht ſo ſicher ſei die Annahme
der Stempel für Checks und Giroanweiſungen,

rechend die Finanzreformm an die Spitze der ſteuer
Schuldigkeit thun, hat bereits am Montag ihre Be

zweiten Sitzung des Hauſes, unmittelbar nach der

geht in einem Punkte dahin 40 Millionen zur

einnehmen, wenn man ſich nicht vorher ein Bild
überhaupt, einſchließlich der radikalen Drgane.
einziger Grund für das Drängen der Regierung auf

den Befehl ihres Offiziers falſch und gaben Feuer.

hätte der Reichstag ſich zunächſt dahin ſchlüſſtg
machen müſſen, daß zur Deckung des Heeresgeſetzes

Wäre erſt dieſe Nothwendigkeit anerkannt

Herr v. Levetzow hat das aus dem ein

und daß man dann erſt in die Berathung der
Dieſen An

z

lichen Artikel des Strafgeſetbbuchs, ſo daß dieſelben
ſelbſt die Nationalliberalen es als wünſchenswerth auf Anarchiſten Vereinigungen anwendbar werden.
bezeichneten, die Aufgaben der laufenden Seſſton auf

Daß ſitzer von Exploſivſt offen und will nicht nure Beſitz von fertigen Exploſtoſtoffen beſtraft wiſſen,

angenommenen Preßgeſetzentwurf vor und verlangte

ſetzlicher
chiſtiſche Umtriebe.

get des Miniſteriums des Jnnern um 820000

Donnerstag den 14. Dezember.
unbedingt ſicher ſei die Ablehnung der Frächt
briefſtempel und Quittungsſtempel in der
vorgeſchlagenen Form, und ſte ſetzt voraus, daß dieſe
in jeder Form abgelehnt werden, insbeſondere der
Quittungsſtempel. Die Weinſtewner ſei ebenfalls
ſchon ſo gut wie verloren, vielleicht bleibe eine
Steuereinnahme auf Schaum und Kunſtweine übrig.
Die Tabakſteuer endlich habe bis jetzt ebenfalls
nur geringe und für die billigeren Sorten von
Rauch und Schnupftabak und Cigarren gar keine
Ausſichten. So, meint die „Germania“, ſtehe
es augenblicklich um die Steuervorlagen! Selbſt
verſtänblich iſt dieſes Bild nur das Ergebniß einer
Augenblicksaufnahme. Und deshalb werden die
Gegner der Steuerprojecte ſich wohl hüten, die
Hände in den Schoß zu legen und der Agitation
zu Gunſten derſelben freie Bahn zu laſſen.

Golitiſche Veberſicht.

Die Ankündigung des frattzöſiſchen
Miniſterpräſidenten Caſimir Perier unmittel
bar nach dem Attentat, die Regiexung werde ihre

thätigung gefunden durch die Vorlegung ge

1893.

nommen und hierauf die Sitzung aufgehoben.
Von einer Reihe auswärtiger Parlamente und Re
gierungen ſind der Deputirtenkammer Sympathie
kundgebungen zu Theil geworden, ſo vom öſter
reichiſchen und ungariſchen Abgeordnetenhauſe, von
der ſchweizeriſchen Bundesverſammlung, dem eng
liſchen Unterhauſe, ferner von der italieniſchen Re
gierung. Zur künftigen Vorbeugung ähnlicher An
ſchläge ſind ſür Kammer und Senat genaue Ueber
wachungsmaßnahmen angeordnet worden. Für den
Schutz der öffentlichen Denkmäler und Theater ſtnd
umfaſſende Vorſtchtsmaßregeln getroffen worden.
Neue Verhaftungen ſind nicht erfolgt, dagegen viele
Verhaftete freigelaſſen; der holländiſche Anarchiſt
Cohen wurde ausgewieſen. Die Polizei forſcht
gegenwärtig nach einem gewiſſen Raynal, welcher
mit Vaillant viel verkehrte, aber verſchwunden iſt.
Vaillant wurde heute von dem Hotel Dten nach der
Krankenabtheilung des Gefängniſſes überführt.

Für das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus
find anläßlich des Pariſer Bombenattentats verſchärfte
Controlmaßregeln für den Eintritt von Zuſchauern
getroffen. Bei der Berathung der Prager Ausnahme
verfügungen bezeichnete der Berichterſtatter der Minder

heit, der Jungtſcheche Herold, die Ausnahmegeſetze
Maaßnahmen gegen anar

Unter dem friſchen Ein Die
z

als unbegründet.
italieniſche Kabinetsbildung iſt nach

druck des Ereigniſſes wurden die Maaßnahmen im den letzten Meldungen aus Rom bis auf 3 Porte
Miniſterrath beſchloſſen und ſoſort den Kammern feuilles erfolgt.

Es wurde mit einer Crispi vorgelegte Miniſterliſte:
Haft verfahren, als ob jede Stunde Zögerung die Sonnino Finanzen,
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zur Befchlußfaſſung vorgelegt.

Gefahr ſteigern, andererſeits aber dieſe Geſetze ſte
für immer beſeitigen könnten, und unter vollſter Handel,

Ausnutzung der angenblicklichen Stimmung wurde

eine ſtarke Beſchränkung ver Preßfreiheit
ausſpricht, jede Detailberathung in einer Com
miſſton, jede Amendirung abgelehnt, und ſo that
ſächlich auch in der Deputirtenkammer die Annahme
derſelben durchgedrückt. Und voch hatte vas Ver
halten der Pariſer Preſſe nach dem Attentat zu
dieſer außerordentlichen Beſchleunigung gerade dieſes
Geſetzes nicht den geringſten Anlaß gegeben, da alle
Organe einſtimmig geweſen waren in der Verur
theilung des Verbrechens, wie ſolcher e

eine ſo überhaftete Erledigung, die dem Geſetz den
unzweideutigen Charakter eines Angfſtgeſetzes auf
drückt, deſſen Wirkung doch ſchließlich eine ganz
andere als die gewollie ſein wird, kann man nur
die Beſorgniß des Cabinets annehmen, daß bei
ruhiger Ueberlegung ſich ſchließlich doch keine Mehr
heit ſür eine ſolche Preßgeſetzverſchärfung finden
werde. Die Novelle zum Preßgeſetz beſtraft die
Aufforderung zum Verbrechen ohne Unterſcheibung
einer ditecken oder indirccten Aufforderung. Es
wird die Aufforderung zur Plünderung, zur Brand
ſtiftung und zu Attentaten, desgleichen auch vie
Verherrlichung dieſer Verbrechen mit 5 Jahren
Gefängniß beſtraft; Präventtv- Verhaftungen und
Beſchlagnahmungen werden zugelaſſen. Ein
zweiler Geſetzentwurf bezweckt die Abänderung
der auf verbrecheriſche Geſellſchaften bezüg

Ein dritter Geſetzentwurf verſchärft die Strafbe
ſtimmungen des Geſetzes von 1872 gegen die Be

ſondern auch den Beſitz von Subſtanzen, welche zur
Herſtellung ſolcher dienen. Jn einem vierten Geſetz
entwurf wird die Erhöhung des für die Poltzei
in den Provinzen beſtimmten Credits im Bud

Francs gefordert, um die Thätigkeit der Polizei
ſchneller und wirkſamer zu geſtalten. Auch im
Senat legte Périer ſofort den von der Kammer

die Dringlichkeit; dieſelbe wurde einſtimmig ange

für das bedenklichſte der vorgeſchlagenen Geſetze, das

Der König billigte folgende von
Perazzi Schatz

Crispi Jnneres, Calenda
Baccelli Unterricht, Voſelli

Saracco Bauten, Ferraris Verkehr.
Ungewiß iſt noch die Annahme des Auswärtigen
des Krieges und der Marine durch Caetani, Ricottt
und Morin. Die Unruhen in Sizilien
zer W von einer ganz außerordentlichen Erbitterung
den Fevölkerung gegen die communalen Behörden
wegeh der Steuererhebungen. Es gährte ſchon lange
allenthalben, und nun iſt es an verſchiedenen Stellen
zu einem heftigen Ausbruch gekommen. Zu beſonders
blutigen Auftritten iſt es in der Gemeinde Giar
dinello gekommen. Dort plünderten die Mant
feſtanten das Rathhaus, zerſtörten die Archive und
wandten ſich dann mit Waffen gegen ein Detachement
Berſaglieri, welches von Montelepre kam. Die Ber
ſaglieri verſtanden in der Aufregung und dem Lärm

di Tavani Juſtiz,

Von den Aufrührern wurden 8 Perſonen getödtet
und 14 verwundet, von dieſen 4 ſchwer. Die
Berſagliert hatten keine Verluſte. Als noch andere
Truppen zur Verſtärkung eintrafen, fanden ſte Giar
dinello verlaſſen. Während dann aber die Berſaglieri,
welche auf das Volk gefeuert hatten, ſich in das Fort
Principeſſa zurückzogen, um Verſtärkung zu erwarten,
kehrten die erregten Meuterer wieder nach Giardinello
zurück, tödteten einen Commungalbeamten
und deſſen Frau und trugen deren Köpfe auf
geſvießt umher.

Bei der rumäniſchen Abdreßdebatte im
Senat am Dienſtag bezeichnete der Miniſter des Aus
wärtigen die rumäniſche Finanzlage als glänzend
die Einnahmen nähmen alljährlich zu, ohne Ein
führung neuer Steuern. Deutſchland habe bei den
Handelsvertragsverhandlungen das größte
Entgegenkommen bewieſen und wenn der Reichstag
den Vertrag genehmige, ſtehe zu hoffen, daß die Be
ziehungen zwiſchen Deutſchland und Ru
mänien noch herzlicher werden würden. In der
ſtebenbürgiſchen Frage ſprach der Miniſter die
Hoffnung aus, daß ein Einvernehmen zwiſchen Ru
mänien Und Ungarn durch gegenſeitige Conzeſſtonen
erreicht werde.

Zur braſilianiſchen Aufſtandsbewegung
verlautet nach Meldungen aus Buenos Ayres dort
gerüchtweiſe, Admiral de Mello habe ſich des argen
tiniſchen Dampfers „Parahiba“ bemächtigt. Jm
engliſchen Unterhauſe erklärte der Parlamentsſecretär
des Auswärtigen, Grey, die neueſten Nachrichten des
engliſchen Geſandten in Rio beſagten, daß Gama



ſich den Jnſurgenten angeſchloſſen habe. Die eng
liſche Regierung habe keine Beſtätigung des Gerüghtes
von der Niederlage der Regierungstruppen in Rio
Grande do Sul erhalten.

Ueber die ntexikantſche Aufſtandsbewegung
im Nordſtaate Chihughua berichtet die „New Horker
Handelsztg.“: Die mexikaniſchen Rebellen haben in
Boca, Grand County, unter ihrem Führer, General
Perez, einen Sieg über die gegen ſte entſandten Re
gierungstruppen erfochten und viele Soldaten der
Regierung getödtet. Die Regierung hat jetzt die
ganze männliche Bevölkerung der Gegend in den
Kriegsdienſt gegen die Rebellen gepreßt.

———S
Dentſchland.

Berlin, 13. Dez. Der Kaiſer arbeitete geſtern
Morgen mit dem Chef des Militärkabinets und dem
Jnſpecteur der Feldartillerie, Generallieutenant von
Hoffbauer. Sodann nahm Allerhöchſtderſelbe den Vor
trag des Miniſters des königlichen Hauſes entgegen

Und empfing ſpäter den aus Paläſtina zurückgekehrten
Präfidenten des Ober Kirchenraths D. Barkhauſen.

(Die Abberufung des hieſigen württ em
bergiſchen Geſandten von Moſer) ſoll nach
giner der „Frankf. Ztg.“ aus Stuttgart „von be
ſonderer Seite“, d. h. von Herrn v. Mittnacht zu
gegangenen Meldung erfolgt ſein, weil dem württem
bergiſchen Geſandten die Eröffnung gemacht wurde,
„man wünſche den Verkehr mit ihm auf das amt
lich nothwendige Maß beſchränkt zu ſehen Dem
gegenüber behauptet die „Nat.-Ztg.“, „daß Herr von
Moſer hier bei allen in Betracht kommenden Stellen
nach wie vor personna gratissima und die Geſchichte
von der ihm gemachten „Eröffnung“ erfunden iſt.“
Jetzt hat Herr v. Mittnacht wieder das Wort.

Finanzminiſter Miqueh ſoll, wie die
„Köln. Volksztg.“ erfährt, dem preußiſchen Miniſter

rath eine ausführliche Denkſchrift vorgelegt haben über
die organiſche Aenderung des Agrarrechts in
Preußen. Unter organiſcher Aenderung des Agrar-
rechts iſt hier zu verſtehen eine reaktionäre Beſchränkung
der Freiheit des Grundeigenthums.

(Zur Tabakfabrikatſteuer.) Während
die „Nordd. Allg. Ztg.“ großſpurig verfichert, die
Regierung werde, was ſpeziell die Frage einer
höheren Beſteuerung des Tabaks betrifft,
nicht nur an ihrer jetzigen Vorlage, ſondern insbe
ſondern auch an dem Syſtem derſelben feſthalten,
werden hinter den Couliſſen bereits Verſuche gemacht,
die Bedenken gegen die Tabakfabrikatſteuer durch eine

weſentliche Vereinfachung der lebhaft beanſtandeten
Controlmaßregeln zu überwinden. Der Erfolg dieſer
Taktik läßt indeſſen zu wünſchen übrig. Es liegt
ja auch auf der Hand, daß Compromiſſe dieſer Art
ausſchließlich zu Gunſten der Regierung ausfallen
mußten. Die Hauptſache iſt die Einführung der
Fabrikatſteuer. Gelingt dieſe nicht mit den äußerſten,
zur Sicherung des Steuervertrags unentbehrlich
Controlmaßregeln, ſo wird die Induſtrie geſchä r
ohne daß das Reich der in Ausſicht geſtellten Mal
einnahme theilhaftig wird. Jm letzteren Fall aber
wird jeder künftige Reichstag gezwungen ſein, die
Controlmaßregeln, die jetzt Unannehmbar erſcheinen,
nachträglich einzuführen. Wer dieſe Controle, wie
die Vorlage ſie vorſchlägt, nicht will, dem bleibt nichts
übrig, als die Vorlage abzulehnen, andernfalls muß,
wer einmal A geſagt hat, auch B ſagen.

(ZurWiedereinführung des polniſchen
Sprachunterrichts.) Der „Kuryer Poznanski“
erklärt die Nachricht über eine Zuſage des Grafen
Caprivi an den Erzbiſchof v. Stablewski betreffs
des polniſchen Sprachunterrichts für ebenſo
falſch wie die vorhergegangene Mittheilung über eine
ſolche Zuſicherung an Herrn v. Jazdzewski. Da
gegen wird der Frſ. Ztg. von anderer Seite als
zuverläſſig mitgetheilt, daß die Wiedereinführung
des polniſchen Sprachunterrichts auf einem Beſchluß
des Miniſterraths beruht, den Herr Boſſe jetzt
nur auszuführen unternommen hat. Auch ſei es
richtig, daß Graf Caprivi, natürlich ver
traulich, den Erzbiſchof v. Stablewski von den
bevorſtehenden Conzeſſtonen benachrichtigt hat.

(Grobe Wahlungehörigkeiten) ergab
eine Gerichtsverhandlung in Lucken walde gegen
einen Weber aus Bernau, der unter der Anklage des
Hausfriedensbruchs ſtand. Der Weber hatte der Wahl
handlung in Zerpenſchleuſe beiwohnen wollen, war
aber vom dortigen Amtsvorſtand Schröder zum Ver
laſſen des Wahllokals aufgefordert, und als er ſich unter
Berufung aufdas Walllreglementweigerte, trotzgenaueſter
Legitimation als Wähler des Wahlkreiſes, verhaftet und
bis zur Beendigung der Wahl in Haft behalten worden.
Daraufhin wurde bei der Staatsanwaltſchaft des
Berliner Landgerichts I. der Antrag auf Beſtrafung
des Amtsvorſtehers geſtellt. Statt deſſen aber wurde
vorerſt gegen den Weber die Anklage des Haus
friedensbruchs erhoben. In der Verhandlung wurde
der Sachverhalt in allen Punkten beſtätigt, Und das
Schöffengericht erkannte auf Freiſprechung und Er
ſatz aller Unkoſten an den angeklagten Weber.

(Zu den Steuerbebatten in der badi
ſchen zweiten Kammer) wird der C.“ ge
ſchrieben: Der Reichstag hat ſich bisher nur mit dem
Börſengeſetz befaßt, aber die Landtage haben, ſoweit
ſte verſamwelt ſtnd, ſchon alle Steuergeſetze durch
genommen in München ging es ja ſcharf her,
aber im Verhältniß haben in Karlsruhe voch mehr
Abgeordnete zu der Steuerfrage geſprochen und es
war ſehr bemerkenswerth, meiſt gegen die Steuer
geſetze insgeſammt. Einzelne Abgeorbnete haben er
klärt, daß ſte nicht für die Militärvorlage geworben
haben würden, wenn ſie ſolche Deckung der Laſten
vorausgeſehen hätten und wenn gegen Weinſteuer,
Quittungs Und Frachtbrieſſtempel alle Redner auf
traten, ſo waren auch für die Tabakſteuer nur zwei
Nationalliberale eingetreten, weil die Bauern ihrer
Bezirke ſolche für annehmbar halten, wenn ver Zoll
auf Tabak bei Wegfall der Jnlands-Gewichtsſteuer
mindeſtens Mk. 65 beträgt. Das iſt der Stand
punkt der unterländiſchen Landwirthſchaftsbündler.
Den Standpunkt des Finanzminiſters, daß die Ar
beiterentlaſſungen unerheblich und von kurzer Dauer
ſein würden, theilt kein Menſch und eine große Zahl
von Abgeordneten kennen die Verhältniſſe aus eigener
Anſchauung und ſind nicht etwa von Fabrikanten
beeinflußt oder falſch unterrichtet. Daß etwa die
Hälfte der Abgeordneten zu den Steuerfragen ge
ſprochen hat, beweiſt, wie erregt die Wähler ſind und
wie ſehr dieſelben wünſchen, daß auch der Landtag
ſeinen Einfluß gegen die geplanten Geſetze geltend
mache. Auch die reichstreuen Nationalliberalen ge
brauchen partikulariſtiſche Wendungen um ihrem
Unmuth über die Steuergeſetze Luft zu machen.

(Als Majeſtätsbeleidigung) iſt nach
einer neuerlichen gerichtlichen Entſcheidung das bloße
Sitzenbleiben bei Hochs auf den Kaiſer nicht
aufzufaſſen. Wegen eines ſolchen Sitzenbleibens in
einer Verſammlung war gegen einen Deſſauer Kauf
mann die Anklage wegen Majeſtätsbeleidigung erhoben
worden. Das Landgericht Deſſau hat ihn jedoch
freigeſprochen, da ohne Hinzutreten weiterer Umſtände
die Abſicht der Mißachtung zum Ausdruck nicht ge
bracht ſei. Das Reichsgericht verwarf die von der
Staatsanwaltſchaft eingelegte Reviſion.

(Die Berliner Anarchiſten) unterhielten
ſich in einer Verſammlung am Montag über die
etwaigen geſetzlichen Folgemaßnahmen nach dem
Pariſer Bombenattentat, wobei ſte jeden Zuſammen
hang des Anarchismus mit jenem Attentat zurückzu
weiſen ſuchten. Ein Cigarrenhändler Herrmann
meinte, der theoretiſche Anarchismus habe mit dem
Derrortsmus nichts zu thun und er könne vurch
Terrorismus nicht gehoben werden der Anarchis mus
ſet ein edles Streben und nur durch fortgeſetzte
Agitation unter den Arbeitern, durch die Aufklärung
derſelben könne er ſeinem Ziele entgegenſtreben und
zur endlichen Erlöſung des Proletariats führen.
Buchdrucker Werner ſuchte auch für vieſe Attentate
die bürgerliche Geſellſchaft verantwortlich zu machen.
Jm Ganzen war die Stimmung eine recht gedrückte.

(Colonialpolitik.) Am Kiliman
dſcharo iſt im Laufe dieſes Sommers die wiſſen
ſchaftliche Station vollendet worden. Der Botaniker
Dr. Volkens, der Geologe Dr. Lent Und ver Forſt
aſſeſſor Wiener haben unter Mitwirkung des Chefs
Johannes und ſeiner baukundigen Soldaten vom
April bis Ende Junt an der äußeren Herſtellung der
Bauten gearbeitet; die innere Einrichtung dauerte
auch noch einen Mongat. Forſtaſſeſſor Wiener war
ſchon auf der Hinreiſe erkrankt und mußte Anfang
Juli wieder nach der Küſte zurückkehren. Von der
Kongo Eiſenbahn iſt nach in Bruüſſel einge
gangener Meldung aus St. Paul de Loanda die
erſte Sektion von Matadi bis Kenge am A, Dezbr.
offiziell eröffnet worden.

Parlamentariſches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 12. Dezember.)

Die zweite Berathung der neuen Handelsver
träge und zwar zunächſt desjenigen mit Rumänien be
gann in der heutigen Sitzung des Reichstags mit Klagen
der Agrarier darüber, daß der Commiſſionsbericht die ihrer
ſeits vorgebrachten Gründe gegen den Vertrag nicht genügend
berückſichtigt habe. Der Berichterſtatter Dr. Paaſche ſo
wohl wie der Vorſitzende der Commiſſion Dr. Hammacher
wiefen dieſe Klagen mit der Erklärung zurück, daß die
Gegner der Verträge trotz wiederholter Aufforderungen,
endlich mit ihren Gründen Hervorzukommen, ſich hinter all
gemeine Redensarten verſchanzt hätten. Offenbar haben
die Herren keine wirklichen Gründe der erſte Redner gegen
den Vertrag, Graf Limburg-Stirum wußte ſachlich
nichts vorzabringen, als die Unmöglichkeit, nach Annahme
des Vertrags mit Rumänien einen ſolchen mit Rußland ab
zulehnen, was Staatsſecretär v. Marſchall als leeres
Schreckmittel bezeichnete. Er ging der Agitation des Bundes
der Landwirthe energiſch zu Leibe. Neun Zehntel aller
Deutſchen Landwirthe ſchienen nicht zu wiſſen, daß Rumänien
gegenüber der Zoll von 3 Mk. ſchon proviſoriſch in
Kraft ſei; habe doch ſelbſt der Bund der Laudwirthe
in den den Reichstagscandidaten vorgelegten Fragen dieſe
Thatſache überſehen. Frh. v. Marſchall appellirte von
den wieder gut unterrichteten Landwirthen an den
gut informirten Reichstag und forderte die Mitglieder auf,
einen Beſchluß zu vermeiden, der alle unſere wirthſchaftlichen
Jntereſſen, die Jnduſtrie, die Arbeiter und die Landwirth

ſchaſt ſchäbigen würde. Abg. Schaedker erklärte, daß ein

großer Theil des Centrums gegen den rumäniſchen Handels

trag Die rumäniſche Getkreideeinfuhrſchädige den deutſchen Getreidebau und darum könnten ie
vertrag ſtimmen werde.

im Intereſſe der nothleidenden Landwirthſchaft dieſem Ver-
trage nicht zuſtimmen.
Beſorgniſſe der Landwirth
Vertrage könne er allerdings nicht zuſtimmen, wenn derſelbe
nicht entſchiedene Conceſſionen an die Landwirthſchaft ent
halte. Abg. Graf Mirbach meinte, wenn die Regierung
der Landwirſchaft nicht einen feſten Preisſtand dauernd er
halten könne, ſo müſſe man doch von ihr verlangen, daß ſie
Maßregeln verhindere, welche ein allgemeines Sinken der
Preiſe der landwirthſchaftlichen Produkte herbeiführen müſſe.
Wenn Herr v. Marſchall noch im Hauſe ſäße, würde er
ebenfalls gegen die Verträge ſtimmen Abg. Dr. Barth
erklärte die Zuſtimmung der Freihändler zu jedem Handels
vertrage, der die Zölle herabſetzt und den Verkehr erleichtert
Wenn es den Agrariern gelänge, den Vertrag zu Fall zu
bringen, ſo würde die Regierung das unmöglich ruhig hin
nehmen können; ſie ſei dann gezwungen, den Reichstag auf
zulöſen, da ſie ſonſt allen Credit im internationalen Verkehr
verlieren würde. Redner wies an zahlreichen gegneriſchen
Behauptungen die Unzuverläſſtgkeit der Geünde nach, mit
denen die Agrarier gegen die Verträge ankämpfen. Die
Handelsvertragspolitik ſet ein Ruhmittel der jetzigen Re
gterung. Stehe ſie feſt auf ihrem Standpunkte, ſo werde ſie
nicht blos dieſe Verträge durchſetzen, ſondern auch dem
ruſſiſchen Vertrage die Wege ebnen. Nachdem noch der
Abg. Hilpert (bayer. Bund) den Vertrag bekämpft und
der Abg. Buddeber (frſ. Volksp.) ihn im Jntereſſe der
Induſtrie lebhaft empfohlen hatte, wurde die Sitzung auf
morgen vertagt.

Jn der Commifſion für das Stempel
abgabengeſetz, welche 28 Mitglieder zählt, ift
das Centrum durch acht Mitglieder (Rintelen, Dr.
Stephan, Schädler, Dr. Lieber, Radbyl, Gröber,
Fritzen, v. Buol), die Konſervatipen durch vier (Fch.
v. Manteuffel, Graf Doenhoff, Graf Gröden, Geſcher),
die Reichspartet durch zwei (Graf Arnim und Gamp),
die Nationalliberalen durch vier v. Bennigſen,
Bötticher, Plack und Frh. v. Heye), die freiſ. Volks
partet durch drei Mitglieder (Richter, Schneider,
Träger), die Sozialdemoktaten durch drei (Dieh,
Singer, Schönlank) die Reformpartet durch Wernet
und Liebermann v. Sonnenberg, die Polen durch die
Abgg. v. Koscielski und v. Komierowski vertreten.

Die Commiſſton wird ihre Berathungen voraus
ſtchtlich am 11. Januar beginnen.

Zum Jeſuitenantrag wird der „Schleſ.
Ztg.“ offiziös folgendes geſchrieben „Daß der
Bundesrath dein vom Reichstage in erſter und
zweiter Berathung angenommenen Centrums Antrage
auf Aufhebung des Jeſuitengeſetzes zuſtimmen werde
iſt ausgeſchloſſen, da die preußiſche Regierung nach
wie vor auf dem Standpunkte ſteht, den im Januar
vorigen Jahres der damalige preußiſche Miniſter
präſident Graf Caprivi zum Ausdruck gebracht hat.
Der fret von kulturkämpferiſchen Neigungen geltend
gemachte Haupteinwand der Minderheit des Reichs
tages, daß die Rückberufung der Jeſuiten den con
feſſtonellen Frieden ſtören würde, fällt nach der Lage
der Dinge entſcheindend ins Gewicht.“ Die
„Hall. Zig. brachte kürzlich die Meldung, daß die
preußiſchen Stimmen im Landestage für die Auf
hebung des Jeſuitengeſetzes abgeben werden würden.

Der Bericht der Börſenengquetecom
miſſion iſt nunmehr nach erfolgter DHrucklegung
ſelbſt einer Anzahl Anlagebänden am Montagndem
Reichskanzler durch den Vorſitzenden der Commiſſiton
eingereicht worden.

Provinz und Umgegend.
I Halle a/S., 11. Dez. Am 9. d. M. fanden

hierſelbſt in zwei Wahlbezirken die Stichwahlen
von Stadtverordneten für die 3. Abtheilung
ſtatt und zwar ſtanden ſich die bürgerliche Partei
und die ſozialdemokratiſche Partei ſcharf gegenüber.
War vie Betheiligung an der Hauptwahl am 27.
v. M. eine rege, noch nie dageweſene, ſo war die
Antheilnahme an dem geſtrigen Wahlakt eine noch
viel größere, ſtand doch viel auf dem Spiel. Jm
2. Wahlbezirk erhielten die Candidaten Regierungs
baumeiſter Haſſe (Bürgerpartei) 441 und Schneider
meiſter Albrecht (Sozialdemokrat) 236 Stimmen.
Der Erſtere iſt ſonach gewählt. Jm 3. Wahlbezirk
erhielten die Candidaten Kaufmann Franz Berg
haus und Kaufmann Wilh. Welſch (Bürgerpartei)
je 717, Redacteur Krüger und Buchdrucker Franz ke
(Sozialdemoktaten) je 562 Stimmen.
Erſteren ſind damit gewählt. Trotz der großen An
ftrengungen der Sozialdemokraten ſind dieſelben in
allen Bezirken unterlegen.

Aus Fulda geht der „Dorfzeitung“ folgende
Metdung zu, für welche wir ihr die Verantwortung
überlaſſen „Man will hier wiſſen, daß für den Fall
der Annahme des vom Centrum eingebrachten An
trags betreffend die Wiederzulaſſung der Jeſuiten
auch durch den Bundesrath, woran in ultramontanen
Kreiſen geglaubt wird, die Thätigkeit der ſchwarzen
Orbensmitglieder zunächſt in Thüringen beginnen ſoll,
weil hier die Landesgeſetze der Kleinſtaaten nicht, wie
z. B. in Preußen, Sachſen u. a. entgegenſtehen. Die
erſte bedeutendere Niederlaſſung ſoll für das katho
liſche Städtchen Geiſa im Eiſenacher Oberland in
Ausſfcht genommen ſein, von dem aus die weitere
„Bearbeitung“ der „ketzeriſchen Bezirke“ erfolgen ſoll.

Der Abg. v. Stumm erklärte die
ſchaft für übertrieben dem ruſſiſchem

Die beiden
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GEnpfchle zur gekbäkerei.

ff. Weizenmehle
in bekannter Güte, ſowie ſämmtliche

Backwagren etr.
zu billigſten Preiſen.

A. SeVerbesserte Theerseiſe
aus der königl. bayer. Hofparfümerie
Fabrik C. D. Wuunderlich, Nürnberg
(prämiirt 1882), ohne Theergeruch, vonAerzten empfoblen gegen Haut Aus

S ſchläge aller Art, Hautjucken, Grind,
Kopf und Bartſchuppen, ſowie gegen
Haar Ausfall, Froſtbeulen, Schweißfüße

a Stück 35 Pf.,
Theer-Schwerelseife

à Stück 50 Pf vereinigt die vorzüglichen
Wirkungen des Schwefels und des Theers.

Zu Haben bei rn ergen, Neu
h markt 74, und W. Kitesleh,Roßmarkt 3.

Hochfeine

tammſeidel
a Stück von 1 Mk an empfiehlt

als paſſendes Weihnachtsgeſchenk

Wilh. Rössner,
Oelgrube Nr. 7BHilliger als jede e

Stollen-Mehl
in nur beſter Qualität

Ctr. 00 3 Mark,
Ctr. 00 2 Mark 30 Pf.

Be Hoffmamm,
Lauchſtädter Strafze 18.

Gandersheimer
Sanitätskäſe-

Chriſtbäume
(Silbertanne und Fichte)

vom kleinſten bis zu den größten, paſſend für
Kirchen, Vereine, Gaſtwirthe, billig abzugeben

Lauchſtädter Str. 18, im Hofe.
Für Beſcheerungen zu Mildihatigen Zwecken

zum Einkaufspreis.

Beſten Halleſchen Honigkuchen

auf 3 Mark 1,50 Mk. Zugabe,
gutes Chriſtbaum-Confect

in ſehr großer Auswohl,
Selbstgebaekemes à Pfd. 80 Pf.

enpſent W o.Burgſtraße 10.

r Gewinne! Keine Nieten!
Kaats-Anlehons- Loosn die ſicherſten und größten Gewinn

Hancen. Jedes Loos mußt gezogen werden.
Monatlich mehrere Ziehungen mit Haupttreffern
von Rm. 2000000, 1090000, 500000, 400000,200000, 100000 50000, 40000 u. ſ. w
Einzahlungen von 3 Mk. an, mit ſofortiger
GBewinnberechtigung; zu haben bei

Zahm, Merſeburg
Amtehsäuser G a

Weihnachtse enin Zugharmmonikas
de Hugo Becher,

a d. Geiſel.

liefert billigstW
BVBuallſchuhe,
ſchönſte, ſowie haltbare Waare, billigſt.

Auch größte Auswahl in

Gummisehuhem.
Filzſchuhe und Pantoffeln beſter Quali

kät, ſowie warme Stoffſtiefeln

kleine Mitterſtraße I.

oper Geraer reinwollener Kleiderſtoffe.

Empfehle täglich neu eingehende Sendungen hochfeiner Ge
e zu Haus, Ball und Straßenkleidern. Schwarze Kleider-
Beſatzſeide, Sammete in allen Farben, Flanelle, Lamas,
Barchente, Mäntel und Jacketſtoffe zu bekannt billigen Preiſen.

Ein großer Poſten Sommmerstoftfe, nur beſſere Gewebe, ſind
mir von einem meiner Lieferanten zu zurückgeſetzten Preiſen zum Ver
kauf übergeben worden, welche ſich gut zu Weihnachtsgeſchenken eignen.

Bertha Wariamnm,
Marienſtraße.

2 Enil Pur
Eiſenhandlung,

Neumarkt II
empfiehlt als paſſendeWeihnachtsgeſchenke

ln t
zu billigſten Preiſen

Ofenvorſetzer, Wirthſchaftswaagen, Geldeaſſetten,
Jeuergeräthſtänder, Tafelwaagen, Kinderſchlitten,
Schirmſtänder, Gewürzſchränke, Schlittſchuhe,
Korfkaſten. Gewürzetagèren, Kinderkochherde,
Reibemaſchinen, Meſſer u. Gabeln, Kinderemaillen,
Apfelſchälmaſchinen, Scheeren, Werkzeugkaſten,
Weſſerputzmaſchinen, Wrodhobel, Taubſägekaſten,
Jleiſchhackemaſchinen. VNickelſervice, Chriſtbaumſtänder,
Wringmaſchinen, Wärmflaſchen, Lichterhalter,
Waſchmaſchinen, Wärmſteine, etc. etc.

Ackolf Schäfer Merseburg,
vriüngt hiermit seine Arbeitsstuben zur Anfertigung

aller Herren-, Damen- und Kinderwäsche
zur Knpfehlung und bittet höſſichst, die ihn Zur
Lieferung zu

Weihnachtsgeschenken
Frdl. zugedachtem Gegenstände baldigst im Auftrag
geben zu wollen, damit diese mit grösster Sorgfalt ge-
arbeitet werden Könnem.

Als W Gehen nie ömptehle:
Oberhemden, Damen Tag- u.Nachthemden, -Nachthemden,Flanell Nacht jackoen,hemäden, Belnkleider,Normal- Unterröcke,hemden, Frisir Mäntel, JHaut Jacken, KinderhemdenKragen, Erstlings-Manschetten, Wäsche,Vorhemden S Sehürzen.Serviteurs, Gummi-Wäsche, Shlipse und CravattenSchulterkragen, Thee Godecko, Garälnen,Reisedecken, Kaſtoo Godecke, Badelaken,

Tischaecken, Tischgedeeke, Badenanatächer,
Bettdecken, Handtücher, Hemdenpassen,Balltücher, Wlschtücher, Hemden- Finsatzo,
NMadchenklelder, Tischläufer, Unterröcke,NMadehenmäntel. Tablottdeckchen. fert. Bettwäsche.

Monogrammstickewei.
Aufgepaßt!

Jch mache einem hochgeehrten Publikum von Merſeburg und
Umgegend bekannt, daß eine große Auswahl

I hochfeiner Chriſtbäume
Private beſtens empfohlen.

Korff's Kaiserol,
nicht explodirendes Petroleum

Echt zu haben nur bei

Mal Man

Preiſen liefern werde.

Eilt zum billigen Manne H. Müller,wirr 8, vis a Vis der zweiten Zürgerſchale.

Empfehle in der dies jährigen
Weihnachts Ausſtellung
als ganz beſonders unter

haltend für Kinder:

Bilderbaukaſten,
Barquetbaukaſten,
Zola baukaſten.
Naturholzbaukaſten.
Stühle, Tiſche für Puppen
und Kinder, große Aus-
wahl einzelner Puppen
ſtubenMöbel, Geſellſchafts

ſpiele u. ſ. w. e
Frau Geiser

Jalleſche Straße 3 1

Veſtehungen aufChriſtſtollen
jeder Art werden ſorgfältig und geſchmackvoll

ausgeführt. D. V ey W
Halleſche Straßze 13.

Baum-GebäckS S

von mürbem Teig, zum Genuß für Kinder
beſſer als jedes andere Confect, à Pfund
S O F. empfiehlt

Robert Feyne.

Bierhandllung

Empfehle
Culmbacher Export

eingetroffen iſt und halte ſolche für Kirchen, für Vereine und für
Jch bemerke noch, daß ich jeder Concurrenz

die Spitze bieten kann und die größten Bäume zu den billigſten

Heinr. Schultze un.,
Merseburg,

kl. Ritterſtr. 18. kl. Ritterſtr. 18.

16 Fl. für 3 Mk.

Müuchener Pſchorr 16 3Kloſterbrän
Weiſzenfelſer Lagerbier 30

Grätzer 20
e

m

r f S

Schwarzbier n nBerliner Weißbier 25
Weizenlagerbier 30

ohne Flaſchen v die en leihweiſe. l

r Feſtbäckerei
empfehle

pa. Döllnitzer Weizenmehl
in bekannter vorzüglieher Qualität

à Etr. 13 und 13 Mk.,die r Metze 1,00 und 10 Mk.,
ff. SüßrahnTofel-Margarine,

vorzüglichſte Waare, „Marke Ehrenpreis“,
welche feine Naturbutter vollſtändig erſetzt,
à Pfd. 80 Pf., ſowie ſämmtliche

G Backwaaren
in nur beßter Qualität zu mäßigen Preiſen.

Paul Näther,
Markt 5.

TMonogramm Schablonen ans Kupfer
blech (ſelbſtgefertigt) L. Neumayer,

Meuſchauer Str. 6

Dresdeneru. Thüringer Gänſe,

Enten,
Tauben,
Hähnchen,
Suppenhühner,

Puter u. a gaf
Kapaune u Poularden eſtellung,

Faſen, ganz und zerlegt.
Gänſe, auf Verlangen gereinigt und

ausgeweidet, im Ganzen und getheilt.

arie GramSand 14.
7 ee a achtbare Perſonen jed.

Standes u. allerorts durch den Verkauf
von Staatspapieren, geſetzl. erlaubten
Staatsprämienlovſen gegen monat

S liche Theilzahl. verdienen; höchſte Pro
S viſionen werden gezahlt. Jedes Riſiko

J ausgeſchloſſen. Adr. erb. an das „Bank
geſchäft W. W. Foch BerlinI S. Wilhelmſtr 12 (1.



Wilhelm Schüler,
Uhrmacher,

Neuwmarkt Nr. 20,
empfiehlt als paſſende

e Weihnachtsgeſchenke
J Ahren und

Be in großer Auswahl.

Vhr Ketten
mit 10 Rabatt.
Goldene Ringe
Goldene Ohrringe

ar billigſten Preiſen.
Wertſtatt ſür Reparaturen.Shure Arbeit.

S Schmuckſachen
Goldene Damennhren

von 23 Mk. an.
Silberne Damennhrten

von 15 Mk. an.
Herrennhren, nur gute

Werke, von 9 Mk. an.
Wanduhren u. Wecker

von 2,75 Mk. an.
von 0,20 Mk an

Schmuckſachen verkanfe bis Neujahr

von 3 Mk. an.
von 2 Mk. an.

Brochen, Armbänver, Cravattennadeln
in Gold, Doublé und Silber zu den nur denk

Zillige Preiſe.

G. Hoffmann,
empfiehlt

Capottem, r nMlIsassmützen, Schürzen v

c 53 e alsn len r Wwirihaeh Sehlraen,
n e sehr Schürgzen,Tailientücher, sehr Schürgzem,

Schulterkragen, Wämcdel-Schiirzem,
I gehäkKelte Kleiclehen,
Sgehäkelte Jäckchen,

Gamasechem,
sei. Bamen-Cachemez

MHerren-Cachenez,

Mädehen-Schürzem,
Kittel-sSchürzem.

Handschuhe:

Wricot-Handschuhe,
in Tollfette-Lanolin Oream- Lanolin

der Lanolinfabrik, Martinikenfelde b. Berlin.

zur Pflege der Haut, VVarener
J unVorzdolleh wundberſantſteten

und Wunden a vVorzügliche e hbeſonders bei kleinen Kindern
Zu haben in Zinntuben à 40 Pf., in
Blechdoſen 2 20 und 10 Pf. in der
DomApotheke, in den Drogerien
von Wilh Kieslich n. Paul Berger

cm

Theodor Ehbert,
kleine Ritterſtraße 2.

werden billig und ſauber angefertigt
Oelgrube 26.

Paſſendes

Weihnachtsgeschenk.
Altdeutſche Möbel; insbeſondere:

Schreibtiſche à 75 Mk., Serviertiſche à 16,
Schreibſtühle à 28,50, Truhen à 30,
Wartburgſtühle à 60, Schemel à 6,50,
Aktenftänder à 15, Hocker à 6,50,
Ofenbävke à 7, Bauerntiſche à 6,50 t
e. Von Gewünſchtem ſendet Zeichnungen
Donmstamtun eeker, Stolp i Vom

Christhaume
in allen Größen verkauft

er Steinſtr. 5.
Hugo Becher,

an der Geiſel.
Lager von allen

Muſik
inſtrumenten
Alle Sorten Violinen

Zithern, Mein
hold's Accord und

Volkszithern.
Flöten, Blech,

Blas und Schlaginſtrumente. e
WNeuheit:

Dienſt's patentirte Triumphzither
mit 6 Pedalen,

vhne Notenkenntniß in einer Stunde zu erlernen.
Preis mit Schule und allem Zubehbr

15 Mark.
Mechaniſche Muſikwerke:

Symphonion, Polyphon, Manopan,
orig, Jutonas u. ſ.Chriſbannunerſtg ui Ruf

Beſtandtheile ſämmtl. Jnſtrumente.
Reparaturen gut und billi

Pelzſachen aller Art

822

angefangene u. fertige Tricot- Handsechuhe
mit Lederbesatz,

Axbeitem, Ringwood-Handschuhe,

z z dänischegefüllte Nähkastem. Deogs in Handachuhe
Gacée-Hlandsechuhe,Corsetts Bars eilt Haundsehuhe

Von Vorzüsgl. Sitz und be- Wildied. Wandechuhe
währter Qualität. Ball- Handschuhe.

Solicle Preis

Wapisserſe- u. Halkel-

Grösste Auswahl! g!

Leinene Taschentücher,
Kragen, Stulpen,

Chemisets, Serviteurs,
Hosenträger,

Gummiwäsehe,
eente Prof. Jäger'sche

Worumnalhemelem,
halb woll. Normalhemden,

Seite Dr. Lahmann'sche
Reformmhemclem

(Alleinverkauf),
Unterjaoken, Vnterhesen

in Wolle,
Halbwolle und Baum wolle,

Strümpfe, Sooken,

An n Cravatten

re
Gute Qualitäten.

Kihters Auber-Steinbanhnften

ſtehen nach wie vor unerreicht da; ſie ſind das beliebteſte
Weihnachtsgeſchenk für Kinder über drei Jahre. Sie S
ſind billiger, wie jedes andre Geſchenk, weil ſie viele

Jahre halten und ſogar nach längerer Zeit noch er
gänzt und vergrößert werden können. Die echten

Arrker-Steinbaukaſterr
ſind das einzige Spiel, das in allen Ländern unge
I teiltes Lob gefunden hat, und das von allen, die

Ses kennen, aus Überzeugung weiter empfohlen
wird. Wer dieſes einzig in ſeiner Art daſtehende
Spiel und Beſchäftigungsmittel noch nicht kennt,
der laſſe ſich von der unterzeichneten Firma eiligſt
die neue reichilluſtrierte Preisliſte kommen und
leſe die darin abgedruckten überaus günſtigen

Gutachten. Beim Einkauf verlange man ge
ausdrücklich: Richters AnkerSteinbaukaſten und weiſe jeden K

r

in allen fetkneren Sptelwaren- Geſchäfken des In und Auslandes.
Nenu! Richters Geduldſpiele: Ei des Columbus, Blitzableiter, Zornbrecher, Grillen

töter, Quälgeiſt, Pythagsras, Krenzſpiel uſw. Preis 50 Pf. Nur echt mit Anker!
E. Ad. Richter Cie. K. u. K. Hoflieferanten,

Rudolftadt (Thüringen), Kürnberg, Olten (Schweiz), Wien, NRotterdam, London E. o
3 New-ork. dw

pen!

Gelenk-Puppen,
Sohlaf-Puppen,

gekleidete Puppen
Ankleiſde-Puppen

empfiehlt

Mann Lorenz
NMervgeburg. Ritterstr.-Deke.

Das SperialCarſet Geſchäft

Anna Schönleiter, Oherburgtr.
einpfiehlt als paſſendes Weihnachtsgeſchenk ihr reichhaltiges Lager in
Corsetts zu jeder Preislage. Corſets nach Maaß werden für
jede Figur in kürzeſter Zeit angefertigt. Schnürleiber u. MiederPrima Saiten für Zithern und Streich

inſtrumente.

kaufspreis.

billigſt

S

Cord Panutoſſeln
mit Lederſohle, nur ſolide Waare, von 40 Pf.

an, empfiehlt Behme,
Von Holzſchuhen

ift noch eine Partie auf Lager und verkaufe
dieſe wegen Aufgabe dieſes Artikels unter Ein

U. G.
Oberhemden,

gut ſitzend, nach Maagß, fertige mit jedem Schluß
Sroße Auswahl in Einſätzen.
Herren men und Kinderwäſche,
ſebe Weißnäherei liefere in ſauberer Aus
führung nür von erprobten Arbeitskräften

Bd. Zontgraf- BHeber,

Die Analhſe des vereideten Chemike
lautet. Der Cognac iſt ähnlich zuſam
miengeſetzt wie die meiſten franzöſiſchen
Cognacs und iſt derſelbe vom chemiſchen
Standpunkte aus als rein zu betrachten

Alleinige Niederlage für Merſeburg
Verkauf in und Fl.)

bei Herrn Apotheker Cantze, Stadt Apotheke.

Zum Weihnachtsfeſt
hält ſich

Albert Niscehuur
Markt Rr. 13 Markt Ar. 19

zur Anfertigung von

Puppen-Fercken-ſowie allen übrigen Mangr arbeiten
beſtens empfohlen.

Ferner bringe ich mein Lager von

Puppen- Köpfen
in Rüscginſe und Papier migehe in
empfehlende Erinnerung

Ebenſo paſſend zu Weihnachtsgeſchenken
bringe ich meine Parfüms von

Ed. Pinaud, Paris, Roger Gallet, Paris,
Eolle Freres, Paris, Dr. Pierre, Paris,

J. E. Atkinson, Sondon, Lohsse, Berlin,
Wolf Sohn Karlsrehe, Dralle, Hamburg,

einzeln und auch in Cartonnagen in empfehlende

Erinnerung a. oHochachtungsvoll

für Erwachſene und Kinder ſtets am Lager. Hierzu eine Beilage.
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et ratenweiſe an die Kaſſe die Schuld abzahlt.

Beilage zu Nr. 247 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 14. Dezember 1893.

Volkswirthſchaftliches.

Gegen Wucher hat der Verband der hefſi
chen landwirthſchaftlichen Genoſſen

ſchaften die nachahmenswerthe Einrichtung getroffen,
daß, wenn ſich jemand ein Stück Vieh kaufen will,
er dieſes der Kaſſe anzeigen kann zwei Vertrauens
männer beſichtigen dann das Object und ſchließen
den Verkguf für die Kaſſe ab, die den Händler be
zahlt und ſofort das Vieh an den Landwirth abgiebt,

e

C Ueber die Koſten des großen engliſchen
Bergarbeiterausſtanbes giebt der „Glasgower
Herald“ eine Zuſammenſtellung. Die Normalaus
heute in den 16 Wochen des Ausſtandes hätte 63
Mill. Tonnen betragen, thatſächlich betrug ſte blos
39 Mill. Tonnen. Normalerweiſe wären in dviefer
Zeit 11. Mill. To. ausgeführt, 2900 000 To. zur
See und 49 100000 To. im Lande verbraucht worden
thatſächlich ſtnd die bezuüglichen Ziffern 8750 000 To.,
2750 000 To. und 27500 000 To. Der Verluſt an
Löhnen der Ausſtändigen ſelbſt und jener Arbeiter
ſweige, die infolge des Kohlenmangels vorübergehend
entlaſſen oder auf weniger Arbeitstage geſetzt wurden,
belief ſich auf 18 208 000 Lſtr. Den Geſammiverluſt
an entgangenen Gewinnen der Grubenbeſitzer und der
mitbetheiligten Jnduſtrien (einſchl. Eiſenbahnen) berech
net der Fachmann auf 3641000 Lſtr. An Verluſten der
Verbraucher in Folge Preisſteigerung der Kohle ſind
1767 000 Lfir. in die Rechnung eingeſtellt. Alle Ver
luſte zuſammen ergeben 33 231 215 Lür., alſo
664 524 300 Mark. Dazu kommen dann noch die
Koſten ſür die hier und dort aufgebotene Militär
macht, und vor allem die ſchweren Nachwehen, die
alle betroffenen Jnduſtrien in Folge des neubelebten
Wettbewerbs des Auslandes zu fühlen haben werden.

X Preußiſcher Viehbeſtand. Nach den in
der „Statiſt. Corr.“ vexöffentlichten endgiltigen Er
gebniſſen ergab die Piehzählung am 1. Dezember
1892 für Preußen folgende Beſtände im Vergleich
zur letzten Viehzählung vom 10. Januar 1883
2653 644 (2417367) Pferde, 220 (592) Maul
thiere und Mauleſel, 4355 (6446) Eſel, 9871381
(8737641) Stück Rindvieh, 10 109 544 (t4 752 328)
Schafe, 7725 447 (5 819 136) Schweine, 1963 909
(1680 686) Ziegen und Ztegenböcke, 1253 855
(1 239 040) Bienenſtöcke. Die Zahl der viehbeſitzenden
Haushaltungen betrug 3 297663 (3 127 144), die
Zahl der Häuſer (Gehöfte) mit Piehſtand 2534702
unter 3 164632 überhaupt (1883: 2410317 unter
2954 815). Es nahmen alſo die Gehöfte überhaupt
mit 7,10 pCt. erheblich ſtärker zu, als diejenigen mit
Viehſtand und vie viehbeſttzenden Haushaltungen,
deren Wachsthum nur 5,16 bezw. 5 45 pCt. bergUnter dem Großvieh vermehrten ſich ſämmtliche

Pferde um 9,77, alle 3 Jahre alten und älteren ſo
gar um 11,73, die 2 bis noch nicht 3 Jahre alten
aber nur um 0,22 pCt. wogegen ſich die 1 bis noch
nicht zwei Jahre alten Pferde um 0,13 und die
unter 1 Jahr alten Fohlen um 0, 24 verminderten.
Hiernach erſcheint der Beſtand an ausgewachſenen
Pferden befriedigend, nicht aber die Nachzucht. Von
den übrigen Einhufern verringerten ſich die Maul

thiere und Mauleſel um 62,89, die Eſel um 32,44
Et. Weit betrachtlichere Schwankungen kommen bei
den Unterarken der Rinder vor, während ſich deren
Geſammtzahl um 12,98 pCt. vergrößerte. Die
Bermehrung der Zahl der Kühe entſpricht dem
Anwachſen der Bevölkerung (10,94) pCt.), welches
einen erhöhten Milchbedarf hervorrief. Dagegen be
fremdet die ſtarke Verringerung der „ſonſtigen Stiere
und Ochſen um 9,46 pCt. welche hauptſächlich
einerſeits zu landwirthſchaftlichen Zwecken anderſeits für
die Herſtellung der Fleiſchnahrung Verwendung finden.
Zurhckzuſtihren dueſte dieſe Erſcheinung auf Aende
rungen im landwirthſchaſtlichen Betriebe durch Be
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nutzung von Dampfpflügen 2c, ganz beſonders aber
darauf ſein, daß gegenwärtig für die Ernährungs
zwecke weſentlich ſolche Schläge gezüchtet werden welche
ſich raſcher entwickeln und dabei mehr Fleiſch liefern
Beim Kleinvieh werden von der Einbuße der Schafe
beinahe ausſchließlich die feinen Wollſchafe, dagegen
die veredelten Fleiſch und die gewöhnlichen Landſchafe
nur wenig betroffen. Die anſehnliche Vermehrung
der Ziegen und Ziegenböcke rührt weſentlich vaher,
daß neuerdings die Nachfrage nach Ziegenmilch be
merkenswerthe Fortſchritte macht.

Provinz und Unmgegend.
Halke, 11. Dezbr. Jm „Wintergarten“ tritt

z. Zt. eine Truppe Wakambakrieger auf. Es iſt
dies ein Volksſtamm im Kituilande am Kenia, von
welchem Glieder bisher in Europa noch nicht gezeigt
wurhen. Die Krieger, 9 an der Zahl, ſind wohlge
baute, ſchlanke Geſtalten von dunkeler Färbung, an
gethan mit einem rothen Phantaſtecoſtüm (der kalten
Witterung wegen) und produziren ſich jeden Nach

treten.

Stunde Feuer aus.
doch bald, den Brand zu bewältigen, ſo daß nur

der Dachſtuhl niederbrannte.
ein Menſchenleben zum Opfer gefällen. Ein

Schuhmachergeſelle, der in der Dachkammer ſchlief,
in oder bei der auch das Feuer entſtanden ſein muß,

wurde, wie die M. Z. mittheilt, von der Feuerwehr

Leute arm geworden.

Der Beſuch ſeitens des Publikums iſt ein

des ſchönen Etabliſſements die Truppe unter Auf
wendung großer Koſten für acht Tage gewonnen

hat. Jm hieſigen „Walhallatheater“ trat geſtern
S zum erſten Mal Mr. Delaware mit ſeinem boxenden
Känguruh auf. Die Kampfesweiſe dieſes Thieres

iſt in den Zeitungen ſchon oft beſchrieben worden,
ſo daß es fich erübrigt, hier näher darauf einzugehen.

Jn Folge kurz vor Eröffnung der Vorſtellung
von Hambürg aus eingegangener Weiſungen konnte

der berühmte Tenoriſt Heinrich Bötel nicht auf
Die Vorſtellung im hieſigen Stadttheater

findet nunmehr beſtimmt am Montag ben 18. d.
Mts. ſtatt, die bereits gelöſten Billets behalten ihre
Gültigkeit. Der beliebte Heldentenor an unſerem

Stadttheater, Friedrich Caliga iſt nach acht
wöchentlicher ſchwerer Krankheit wieder ſoweit herge

ſtellt daß er am Mittwoch als „Floreſten“ in
BeethovensFidelio“ auftritt

Weißenfels 11 Dez. Als am Freitag
Morgen der Briefträger dem ehemaligen Landwirth

Chriſtian Schulze in Selau einen Brief über
bringen wollte, fand er die Thür verſchloſſen. Als
nach vergeblichem Pochen die Abgabe des Briefes

mittag in ihren Tänzen, Geſängen und Waffen Und damit den Frauen und Mädchen die Erlaubniß
übungen.
reger, was auch zu wünſchen iſt, da die Direction

zum Studium auf deutſchen Univerſttäten ermöglichen
Jeder Curſus dauert vier Jahre. Die Leitung der
Curſe wird Fräulein Käthe Windſcheid, die Tochter

des verſtorbenen berühmten Pandektenlehrers, welche
vor Kurzem an ver Univerſität Heidelberg zum
Dr. jur, promvvirte, übernehmen.

Leipzig, 12. Dez. Tempora mütantur not
et mutamur in illis. Der Knüppel iſt verſchwunden

und hat dem Revolver Platz gemacht bei den
jenigen Rathsdienern, welche mit der Controle

des von auswärts eingeführten Fleiſches zu thun
haben. Begründet wird die Maßregel damit, daß
bei der vorgenommenen Controle es wiederholt zu
Thätlichkeiten zwiſchen den Fleiſchern und den Be
amten gekommen iſt. Die abgelegten Herkuleskeulen
aus der „guten alten Zeit“ können nun paſſend zu

F. Jn Weimar
Zink dieſer Tage an Leuchtgasvergiftung.

Gigerlſtöcken benutzt werden.
ſtarb der Theaterchorſänger

Herbei
geführt wurde das Unglück durch einen Bruch einer
in der Nähe befindlichen Straßenrohrleitung, von wo

8aus ſich das Gas unterirdiſch ſeinen Weg bis in
das betr. Gebäude, wo Zink wohnte, geſucht hatte

nicht zu bewerkſtelligen war und einige Nachbarn ſich
eingefünden hatten, ſtieg man über die Umfaſſungs

mauer in den Hof und fand Schulze erſtarrt als Localnachrichten.
Selbſtentleibung vorliegt, iſt nicht zu entſcheiden;
Leiche in der Jauchegrube. Ob ein Unglück oder

größere Wahrſcheinlichkeit hat das erſtere für ſich.
4 Wittenberg, 12. Dez.

ſchreibt: Die Bahn ſperre hat wieder eine neue
Blüthe gezeitigt: Jn der Vorhalle des Bahnhofes

Miſt ein Autonzät. zum Verkauf. ver Bahnſteigkarten für den Reſt der Ende 1897 ablaufenden Wahlperiode
aufgeſtellt worden. Das ſieht aus wie eine Er
leichterung, iſt es aber nicht; denn wenn man auch
das Portemonnaie gefüllt hat mit Gold Silber

dann ſitzt man erſt recht feſt Hat man alſo öfter
auf dem Bahnhof zu thun, dann ſoll man darauf

achten, daß man nicht ohne Zehner hinaus geht, und
noch beſſer thut man, wenn man ſich, was zu

läſſig iſt, einige Bahnſteigkarten vorräthig kauft und
dieſe wie die Pferdebahnkarten mit ſich führt; dann
iſt man ziemlich ſtcher, ſo ſchnell wie möglich auf den
Bahnßeig zu kommen.
iſt übrigens ein neuer Beweis für vie Sparſamkeit
der CiſenbahnPerwallung, den ſich dieſelbe ganz
umſonſt zu verſchaffen gewußt hat. Das Betriebs
amt hat näwlich wit einer Actiengeſchaft für Auto
matenbau in Berlin einen Vertrag abgeſchloſſen, nach
welchem die Geſellſchaft der Bahn vie benöthigten

Das „Witt. Tagbl.

und Nickelmünzen und hat dabei nicht einen Zehner,

Der BahnſteigkartenAutomat
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Die Mitbewohner des Hauſes litten ſämmtlich an
n rrsiſtung, erholten ſich jedoch nach einiger Zeit
wieder.

Merſeburg, den 14. Dezember 1893.

Bei ber geſtern Vormittag ſtattgehabten Er
ſatzwahl für einen Stadtverordneten der
erſten Wählerabtheilung wurde Herr Fabrikant
Marckſcheſfel mit 5 von 7 abgegebenen Stimmen

zum Stadtverordneten gewählt.
Herrn Kaufmann Teichmann zu.

Der am Montag vom kirchlichen Verein
von St. Maximi in der „Reichskrone“ veranſtaltete
Weihnachts-Familienabend zeigte ſich recht
gut beſucht, wenn auch die jetzige geſchäftige Zeit
ihren hindernden Einfluß gar wohl bemerkbar machte
Zwei gemeinſam geſungene Verſe des Chorals Vom
Himmel hoch da komm ich her“ eröffneten die Feier,
worauf Hexr Diaconus Schollmeyer über Röm

15, 8. 9 eine die meſſtantſchen Weisſagungen in

2 Stimmen fielen

ihren Bereich ziehende Adventsbeträchtung hielt, der
ſtch der gemeinſame Geſang des Verſes Das hat er
alles uns gethan“ anſchloß. Nachdem ſodann der
Heir Vorſitzende einige Worte der Begrüßung an die

Verſammlung gerichtet, trug der Frauenchor die herr

Automaten umſonſt ſtellt, wogegen die Bahn der
Geſellſchaft das Monopol zur Aufſtellung von Choco den
laden Automaten auf den betreffenden Bahnhöfen ein Die Hauptanſprache hatte Herr Paſtor Werther

gekäumt, den Bahnhofswirthen aber aufgegeben hat,
ihre etwa in den Warteräumen aufgeſtellten Choco
ladenAutomaten zu entfernen. Die Actiengeſellſchaft
zieht, da der Nutzen aus einem ſolchen Apparat auf

liche Weihnachtskantate von Reinecke vor, eine muſi
kaliſche Darbietung, welche gleich den übrigen mit
dem lebhäfteften Dank entgegengenommen wurde.

übernommen, welcher in überzeugender und ſtnniger
Weiſe die Bedeutung des Weihnachtsfeſtes
für Welt, Haus und Herz ſchilderte und ſein

Thema in drei geſonderten Theilen behandelte. Da
ſähtlich 100 Mk. geſchäht wird, für ihren Bahnſteige

Automat alſo eine ganz reſpectäble Miethe.
Eis leben, 11. Dezbr. Der Conſum ver

e in der hieſtgen Sozialdemokraten iſt, wie man der
Hall. Ztg. meldet, „alle“ geworden. Den
haftbaren Mitgliedern des Vereins iſt die kurze
Dauer des ehemaligen Vereins, wie man hört, ſehr
theuer zu ſtehen gekommen, für jedes Mitglied des
Vereins beträgt der Zuſchuß 60 Mark. Jn der
Zeißingſträße ſind in den letzten Tagen der ver
gangenen Woche die Bewohner einiger Häuſer des
Nachts durch Berſten des Geſteins c. aus dem
Schlafe geweckt worden auch find weitere Senkungen

ev. Verſchiebungen wieder vorgekommen.
Jn dem Jede

ritzerftraße 17 belegenen Hauſe des Schuhmacher n
zur Vertheilung kommen können. t

Der Altenburger kirchliche Verein
erledigte
vorwiegend geſchäftliche Angelegenheiten. Jm Anſchluß
an vie Verleſung des Protokolls wurde erwähnt,

Rathenow, 12, Dezember.

meiſters Reisnig brach heute Morgen in der fünften
Der Feuerwehr gelang es je

Leider iſt dem Feuer

in ſchreckllch verkohltem Zuſtand aufgefunden
Sagalfeld, 12. Dezember. Durch den Krach

der hieſtgen Vereinsbank ſind bekanntlich viele
Der hier gegtündete Spar

und Hilfsverein hat bereits 300 000 Mk. (Nenn
werth) Forderungen aufgekauft. Der Verein giebt
70 Prozent auf alle Guthaben an den Verein, ſo
daß der neue Verein als eine Wohlthat für die Ge
ſchäflsleute zu bezeichnen iſt.

Leipzig, 11. Dezbr. Vom hieſigen Frauen
verein ſind von Oſtern 1894 ab Gymnaſialkurſe
für Frauen und Mädchen ins Leben gerufen
worden, die für das Abiturientenexamen vorbereiten

zwiſchen erklangen vom Frauenchor „Glaube, Liebe
Hoffnung“ von MeyerOlbersleben und „Die Macht

Gottes von Edwin Schulz, vom Männerchor „Es
iſt eine Roſz entſprungen“ von Prätortus und „Bald
prangt, den Morgen zu verkünden“ von Mozart und

von einem Männergquartett „Abendglocken“ von Abt.
Den Schluß der exſten Hälſte des Programms ſowie

der ganten Feier bildete der gemeinſame Geſang von
Weihnachtsliebern, der von Alt und Jung immer
wieder gern aungeſtimmten „Stille Nacht heilige
Nacht und „O du fröhliche, o du ſelige, gnaden
bringende Weihnächtszeit“. Eine in der Pauſe vor

genommene Tellerſammlung lieferte einen Ertrag von
47 Mk. 37 Pf., wozu der Verein aus der Kaſſe

endgiltigen Annahme,
ſtreitig gebliebenen Punkte ihre Erledigung fanden
An die Stelle des langſährigen Kaſſtrers Herrn
Noth, der auf Wunſch von ſeinem Amte entbunden

noch einen Zuſchüß von 15 Mk. leiſtet, ſo daß über
62 Mk. an würdige und bedürftige Gemeindeglieder

in ſeiner letzten Männer Verſammlung

daß viele Gemeindeglieder noch immer Beichtgelb
entrichteten, obgleich vaſſelbe bereits ſeit Oſtern auf

gehoben iſt. Die nach früheren Beſchlüſſen abge
änderten Satzungen kamen zur Mittheilung und

wobei auch einige bisher

wurde trat Herr Regierungs Secretär Schwennigke.
Die Rechnungslegung ergab bei über 300 Mitgliedern
eine Einnahme von 230 41. Mk., ein Ausgabe von
97,659 Mk. und einen Beſtand von 132,82 Mk.
Schließlich entſpann ſich ein reger Meinungsaustauſch
bezüglich der Geſtaltung der Familienabende, was

h
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zugleich Anlaß gab, manche verwandte Frage zur
Erörterung zu bringen.



Das Fernſprechnetz in der Provinz
Sachſen hat wieder eine Erweiterung erfahren. So
ſind von jetzt ab u, a. Eisleben, Merſeburg, Naum

burg Weißenfels Zeitz Wittenberg Weimar, Cönnern,
Cöthen Und Leipzig mit einander verbunden Die
Gebühr ſür ein Geſpräch bis zu 3 Minuten koſtet

Je nach der Entfernung 50 Pf. oder 1 Mark.
Wie aus Heiligenſtadt berichtet wird iſt die

dortige erledigte katholiſche Pfarrſtelle an der Propftei
pfarrkirche ad Beatam Mariam: Virginem dem Pfarrer
Nolke aus Merſeburg verliehen worden Die hieſtge
katholiſche Gemeinde wird ihren beliebten Seelenhirten
Nur ungern aus ihrer Mitte ſcheiben ſehen.

Jn einer Erdgrube bei Tragarih kam dieſer
Tage der Geſchirrführer Sch. von hier dadurch zu
Schaden, daß ſein Wagen infolge des unebenen
Bodens umſtürzte und die aufgenommene Erdladung
ihn theilweiſe verſchüttete. Glücklicherweiſe waren die
Beſchädigungen des Sch. nur unbedentend.

Ueber den Begriff der Colleete hat das
Kammetgericht am Montag anläßlich eines Spezial
falls eine grundſätzliche Entſcheidung ausgeſprochen
Der Rebackeur des Oreslauer ſozialdemokratiſchen
Blattes war wegen Aufforderung u Beiträgen für
den Wahlfonds ind Quittirung Aber eingegangene
Beiträge von der Breslauer Strafkammer wegen un
befugten Collectirens beſtraft worden. Das Kammer
gericht dagegen erkannte auf Freiſprechung mit der
Begründung, daß zum Thatbeſtand einer Collecte eine
auf. Einſammlung freiwilliger Beiträge gerichtete Auf
forderung gehöre, der Angeklagte aber ſolche Beiträge
weder ſelbſt eingeſammelt, noch andere mit der Ein
ſammlung beauftragt habe. Es ljege alſo nur die
Beihilfe zu einer Uebertkretung vor eine ſolche unter
liegt aber keiner Beſtrafung,

Nach einem neueren Erlaſſe des Miniſters der
öffentlichen Arbeiten an die Eiſenbahn Verwaltungen
ſollen Arbeiter, welche über 50 Jahre bei der
Eiſenbahn in zufriebenſtellenber Weiſe beſchäftigt
waten, falls ihnen aus dieſem Anlaß nicht das all
gemeine Ehrenzeichen verliehen wird, durch ein Geld
geſchenk von 100 Mark ausgezeichnet
werden. Die bereits mehr als 50 Jahre beſchäf
Kgten Arbeiter ſollen dieſen Lohn nachträglich er
Halten. Nach den bisherigen Beſtimmungen erhielten
Alberiter nach zufriedenſtellender 25 jähriger Dienſtzeit
und bei güter Führung 30 Mk. und nach weiteren
zehn Dienſtfahren ein weiteres Geldgeſchenk von 60 Mk.
nebſt einem beſonderen Anerkennungsſchreiben

Die Gefahr, das Auge zu ſchädtgen,
iſt zu keiner Zeit ſo groß, als in den ketzigen kurzen,
trüben Tagen. Oft iſt es ſchon nach den Mittags
ſtunden ſo dunkel, daß man ohne Ueberänſtrengung
des Auges nur an beſonders gut erkeuchteten Plätzen
leſen, ſchreiben und feine Handarbeiten ausführen
kann. Jn manchen ſchlecht erleuchteten Zimmern
aber wird es an manchen Tagen überhaupt nieht hell.
Nun aber hat das menſchliche Auge die Fahigkeit,
ſich den verſchiedenen Graden der Lichtſtärke anzu
pafſen, aber dieſe Anpaſſungsfähigkett hat ihre
Grenzen Und darf ohne ernſtliche Schädigung des
Sehvermögens niemals überſchritten Und auch nicht
allzu oft erreicht werden, wenigſtens im jugendlichen
Alter nicht. So allgemein aber bekannt iſt, daß durch
genanes Sehen, wie es beim Leſen, Schreiben nothwen
dig iſt, im Dämmerlichte das Auge auf eben Fall ge
ſchabigt wird, ſo wenig vermeidet man beſonders in den
jetzigen Tagen eine ſolche Gefahr. Kinder ſihen in den
hälbdunkeln Zimmern zur gewohnten Stunde an
ihrein Arbeitstiſche und fertigen ihre Schulaufgaben
an, je eifriger ſte dabei ſinb, um ſo leichter vergeſſen
ſte die nöthige Schonung des Auges. Es iſt eine
erwieſene Thatſache, daß gerade die fähigſten Kinder
an Geſichtsmängeln der verſchiedenſten Art am
Häufigſten leiden, wodurch der Schaden, der einzelne
direck trifft, auch in national dkonomiſcher Beziehung
noch eine größere Bedeutung erhält. Deswegen kann
fetzt die größte Wachſamkeit über das Auge der
Kinder den Erziehern in Schule und Haus nicht
dringend genug nahe gelegt werden

Die Melbung von dem bevorſtehenden Verbot
der ſogenannten Extra Uniformen für Unter
offtziete, Einjährige und Gemeine iſt, wie die
„Polem. Correſp. verſichern kann, verfrüht. Es
herrſcht wohl an erſter Stelle der feſte Wille vor,
Hiattklrmee vor dem Eindringen des verweichlicheten
Gigexlthums, wie es ſich namentlich in den letzten
Jahren in der Art und dem Schnitt der Kleidung
offglbarte) zu ſchützen allein bis zu einem in aller
Kürze zuerfolgenden Erlaſſe iſt die allerhochſte Ent
ſcheidichg nveh nicht gediehen Es ſollen auch diver
girende Anftchten zwiſchen den militäriſchen Autori
täten In dieſtn Punkte vorhanden ſein. Der Kaiſer
will nuch die Offiziers Aſpiranten in ein eventuelles

r r e aber er ſoll wenig geneigtſein o bags Kinde milaemn Bade auszuſchütten, d. h.
das gen Horr Extece Uniformen überhaupt zu ver
bidttt, Lngr wem unnsthigen Aufwand will er ver
Wieden dibiſſnte e a nicht ichtig, was in der be

Commiß Uniformen e ſollte; vielmehr richtet e re v, ſo t e h en e die
egen die ſogenannten „engliſchen reden getro en ſie wendeten ienſtunkoſten abzugsfähfMengen n Seinen breite a tſchen f. en Faſſung nicht rig Veelneh

2 7 ſeien, in dieſer allgemen der Veranlagungskommiſſion durchund bie ſpitze, faſt abſatzlofe Fußbekleidung. Be e ch es vorher k der fein
ſondere Seitengewehre und Extra Helme ſollen ferner amtliche Rückfrage gemäß p. Höhe nach amtlich zu er
nicht mehr geſtattet ſelig. Und hierin allein ſoll feftzuſtellen, ob die auch ver ae irgend welche Enk

z wittelnden allgemeinen Dienſthö lich im dienſtlichedas Offtzier/Aſpirantenthum eine Bevorzugung ge ſchädigung für Aufwendungen r welche Senn n

nießen. Jttereſſe mit enthalten, ſowie ob un d. beſtanden haben
r n die S dieſer Eitſchäbigung de h e es ſi9 g möchten Juſowelt dieſe Auskunft ode.“ Uung alsAus den Kreiſen Merſebntg und Onuerfurt, ne handelt. welde net aus t n n

H. Lützen, 11. Dez. Jn unſerer Stadt machte Hffentlicher Beamter Herrähren die vo Roeſattg zn,

3 S J
ſich ſchon ſeit Jahren,
Page der hieſtgen Zuckerfabrik, der Mangel an gutem
Triykmaſſer ſehr ſühlbar. Die ſtädtiſchen Behörden

ß z führenden Nachweiſe die Vermuthung nichtbeſonders während der Cam daß die Vezlge eine Entſchadtgufg r e
känn von irgend welchem Abzug

Rede fen. Andernfalls iſt es Sache des Cenſiten,
Berechnung der Höhe des Abzugs erforderlichen thatſäc di
Unterkagen zu beſchaffen. o dies nicht angänglich, i.
maßgebende Schätzung der berufenen Behörden nicht au
geſchloſſen.

105. V. 6286 v. 17. April 93. Die ſelbſt ſtändige
Beſteuerung einer Eheſrau findet nur Unter der im 8

haben daher beſchloſſen, noch ſechs neue Brunnen bis
zur Tiefe bes Grundwaſſers bohren und herſtellen zu

laſſen, von denen der zweite bereits in Angriff ge
nommen iſt. Hoffentlich wird dadurch die Trink-
wafſerkalamität in unſerer Stadt für immer beſeitigt

t en alten Brunnenvertiefungen aber e man d ſe un a e e S
Libehalten, um in dieſelben bei Feuersgefahr die ſchrift untet er. ehrenSaugröhren der Seele hineinlegen zu können. Wenn et t e
s Schkeuditz 12. Dez. Jn letzterer Zeit wurden e

vier von auswärtigen Behörden ſte brieflich ver Vermiſchtes.
folgte Perſonen ergriffen und in das Amts-

G S (Die JnfluenzaEpidemie) hat gegenwärtig ingerichts Gefängniß eingeliefert Bei der am 1. De Berlin einen ſo bedentenden Umfang angenommen, wie 4
zember er. vorgenommenen Viehzählung waren
hierſelbſt vorhanden 46 Stück Rindvieh und 426Stuck Schweine. Kärzlich wurde aus einem r r rn genommen und bei manchen derſelben be

Grundſtück in Model witz eine mit Golbrand ver bis um v ben e e e
ſehene ſilberne RemontoirDamenuhr mit Nickelkette 12. Nob. bis 10. Dez. ſind 155 Todesfälle an Juſſuenza
geſtohlen. Berdächtig, den Diebſtahl ausgeführt zu gewteldn Man r Seln tot v

den reiſte n en. Hat Kein Fall von Scheintodt. ie von ſchleſiſchenre e e c Blättern gebrachte Geſchichte von der angeblich ſehen
Frau eines in ilitſch wohnhaften Majors hat ſt wiStationsvorſteher Prall hier iſt in gleicher Eigen es allen ſolchen Geſchichten geſchehen et an ne e

ſchaft nach Markranſtadt verſeht. findung entpuppt. Jm Militſchey Kreisblatt wird jetzt be
s Bei einer am Dienſtag in Benkendorfer r e m h re n Inhalt nachFlur abgehaltenen Tretbjag d wurden in zwei Treiben iwahrhei er Wohrgen t e n er

von etwa 60 Schützen 1420 Haſen zur Strecke ar Zweſſel an der Wahrheit ieſer Schader e
gebracht.

s Der Militär- Verein von Räpitz und Um
gegen beging kürzlich die Feier ſeines 26. Stiftungsfeſtes.
Dem Vereine wurde, wie man der S. Ztg. mittheilt,
bei dieſer Feier eine große Ehre zutheil, indem Hert
Amtsvorſteher Lieutenant Bock Klein Schkorlopp dem
ſelben eine koſtbate Fahnenſchleife übermittelte,
welche der Kaiſer noch nachträglich zum 25 jährigen
Vereinsjubiläum als Geſchenk überreichen ließ.

Patent Liſte der Erſinder aus der Proving
Sachſen und Thüringen

Mitgetheilt durch das Patent Bureau von Otto Wo Uff
in Dresden.

(Abonnenten dieſer Zeitung ertheilt das Bureau freie Aus
kunft über Patent, Marken und Muſterſchutz.)

An gemeldet von Bruno Poehſch in Erfurt
Febernder Kopf für Hoſenträger. Hermann
Laß K. Co. in MagbeburgNeuſtadt: Wuaurzelhebe
maſchine Zuſatz zum Patente Nr. 66 113. Carl
Eiſengräber in Giebichenſtein Neuerung an Trocken-
preſſen zur Erzeugung von Briguetts aus Braun
kohle. Nicblaus Mennickheim in Erfurt; Ver-
fahren zum Formen von Rotationskörpern. Th.
Groke in Merſeburg Keilförmiges Treibmeſſer an
Miſchmaſchinen für pulverförmiges und körniges Gut.

Ertheilt an: O. Hörhold in Coburg Waſch
maſchine mit einem die Wäſche druckenden Schwimmer.

C. O. Liebſcher in Gera: Selbſtaufleger mit
Wage für Krempeln. P. Haacke und E. Sobbe
in Magdeburg Hebelverſchluß für Läftungesfenſter

Neueſte Nachrichten.

Mabdrid, 13. Dezbr. Die Conferenz zwiſchen
Märtinez Campos Und Araaf hat fattge
funden. Wie verlautet, ſet Araaf ermächtigt, über
die Ausführungen des Vertrages von Wad Ras zu
verhandeln, eine neutrale Zone zu vereinbaren und
deren Räumung dürch die Kabylen zu bewerkſtelligen.

Paris, 12. Dezbr. Geſtern wurde in Warte
ſaal des Palgis Bourbon ein gewiſſer Vandan
verhaftet, welcher mit einer anderen Perſon fich über
gnarchiſtiſche Angelegenhetten Unterhtelt. Bei
Baudan wurden Papiere anarchiſt ſchen Jnhalis ge
funden die Perſon, mit welcher er fich unterhalten

vor drei Jahren bei ihrem erſten Auftreten der Fall war
Jn ganz ungewöhnlich ſtarken Maße werden die Kranken

Jſt die Schönheit unter den engliſchen
Frauen im Verſchwinden begriffen?“) Dieſe Frage
wird in einem aus der Feder von Frederick Boyle
ſtammenden Aufſatz in dem Dezemberhefte der New
Rewiew.“ in bejahender Weiſe beantwortet Nach dem Ver
faſſer traf man in früheren Zeiten in England überall ſchöne
Mädchen in großer Zahl an Heute ſehe man ſich nach
ihnen umſonſt um. An den Bankfeiertagen, wo man an
Vergnügungsorten Tauſende von Frauen verſammelt ſehen
kann, müſſe man zu der Ueberzeugung kommen. Die
engliſchen Blätter beeilen ſich hinzuzufügen, daß Herr Boyle
längſt aufgehbrt habe jung zu ſein

(Au ch ein Jubtläum.) Ende dieſes Monats be
ſchließen die Fliegenden Blätter ihren 100. Band.
Zugleich begehen die Verleger Braun und Schneider das
Jubiläum des ſünfzigjährtgen Beſtehens ihrer Firma Jn
100 Bänden haben die „Fliegenden Blätter ein Stück Kultur
geſchichte geliefert und Millionen erheitert und erfreut

Ein Fürſt im Schenken Eine neue großartige
Schenkung, 500 000 Dollars, hat die Chieagver Univerſität.
die reichſte Univerſität der Welt, der Freigebigkeit des New
Yorker Oelmagnaten John Ro ckefe IIer zu danken. Es
iſt die vierte Schenkung und erhöht den Geſammtbetrag der
Rockefeller ſchen Schenkungen auf 5 25000 Dollar

Schickſal eines Erfinders.) Auf eine gräßliche
Art iſt dieſer Tage in Sibney ein angeſehener Chemiker
Liardet ums Leben gekommen. Er beſchäftigte ſich in ſeinem
Laboratvrium mit Verſuchen eines von ihm neu erfundenen
Sprengmittels, dem er ſelbſt den Namen Dynamo gegeben
hatte als das Präparat plötzlich explodirte und den Un
glücklichen buchſtäblich in Stücke riß

S ift unglüäc) Der ungariſche Dreimaſter Dam
pierre ſtieß auf der Fahrt von Tunis nach Fiume in der
Nähe von Jſola Groſſa mit dem engliſchen Dampfer
zLamington“ zuſammen und ſank nach einigen Minuten.
Die Mannſchaft wurde gerettet.

Gun einem der Bergwerke von Dannemora)
in Schweden löſte ſich am Sonntag ein großer Felsblock los
Kürzte 300 Fuß herab und vegrub die Bergleute eines
Schachts unter ſich. Exſt nach dreiſtündiger angeſtrengter
Arbeitegelang es, ſämmtliche Arbeiter unverſehrt ans Tages
licht zu befördern.

Ein neuer Liebesroman in höchſten Kreiſen.)
Jn München macht jeht noch eine andere Liebesaffaire
einer Prinzeſſin von ſich ſprechen die demnächſt ebenfalls
wit einer Heirath ihren Abſchluß finden dürfte. Die
Tochter des Herzogs Karl Theodor, des Bruders der
Kaiſerin von Oeſterreich, Prinzeſſin Sophie, hat eine lebhafte
Zunekgung zu einem Ritimeiſter gefaßt. Am Münchener
Hofe wird nun eine Aeußerung der Prinzeſſin Sophie,
welche eine intime Freundin der Prinzeſſin Eliſabeth iſt,
erzählt. „Wenn die Liesl ihren Leutnant kriegt dann
bekömme ich ſicher meinen Rittmeiſter!“ rief Prinzeſſin
Sophie aus als ſie hörte daß ihre Freundin durch das
Eintreten des Kaiſers Franz Joſef ihren Herzenswunſch
werbe erfüllen können. Man dürfte auch bald über die
Vermählung dieſer Prinzeſſin authentiſche Nachrichten er

ätte, entfloh. Eine weitere Verhaftung iſt gegen langen Vielleickt erleben wir es noch, daß das Wortd a daß S „Knebenbürtig“ im Kodex unſerer geſellſchaftlichen Anſchauungen
wärtig nicht vorgenommen worven, doch wird ver r
ſchert. daß zahlreiche Auswelfungen von Fremden v n e in Schroda) be
unwittelbar devorſtänden die Verhaftungsbefehle richtigt eine Zuſchrift aus unſerem Leſerkreiſe die von uns

lägen bereit. wiedergegebene Darſtellung der Berliner Preſſe in einigen
e cccc*ÄÜ*ÄÜ Punkten Danach war der Grund, weshalb die Herrenm Rittergutsbeſitzer und Premlerlieutenant BleckerKohlſaatEntſcheidungen des Oberverwalterngse i ein Slupia und Rittergutsbeſitzer und Premierlieutenant Mi
geriches in Stactseinkom men enere Sachen kulski in Stekierkt ſich weigerten unt dem Rikterzutsbeſitzer

103. V. 3185 v. 17. April 93. Der Abzuge von 3 6 Gregor in Nagradowice zuſammen in der Korungs kommiſſion
des Kreiſes zu ſitzen nicht die letzterem mangelnde Lieutedes Grundkapitals nach S I6 wird nur von dem ein neantequslität ſondern die Zurückwerſung einer Duellforderung

gezahlten, nicht aber von dem uneingeforderten
Theile des Grundkapitals berechnet, gleichviel ob dafür atens deſſeiben, die vor mehr als Jahresfriſt an e

des ine Lieutenant Siehe- Krzyzownickt in Folge eines Familiene Wechſel oder dergl. hintertegt ſind noder nicht. etreffende elbnllgeiheha ethwurde, daß der Schnitt
de ſſozenainthighefferens Wniforten völlig dem der

klätſches geſtellt worden war Die beiden erſtbenannten
April 93. Wenn betreffs der e Ppre es nunmehr wie unſer Einſender gern

4 witn der Ehre Lines Offiziers nicht in Einklang, mit errieHöhe bön Dienſtaufwandskoſten et nes Gemeinde Gregor in der Kommiſſion eueneteteite Daraufhim
empfängers (Rendanten) weder ein förmlicher An erhigten ſie von lebterem eine Heraus forderung die ſte aber

geſchloſſen noch ſonſtige ausdrückliche Ah



J

mit der Motibirung ablehnten, daß ihnen Herr Gregor nichtmehr ſehen e n
Gregor an, daß er ſie bei nächſter Gelegenheit ohtfeigen
werde und die Ausführung dieſer Drohung hatte dann die
geſchilderte Revolveraffäre zur Folge. Die berichtigende
Darſtellung ändert an der lächerlichen Sachlage ſehr wenig.

Mit ſchlichtem Abſchi e d) wurde dieſer Tage der
Paderborner Huſarenlieutenant v. Schachten, der durch
einen Säbelangriff auf einen Arbeiter bekannt geworden,
aus dem Heere entfernt.

Werurkherlt Das See Kriegsgericht in Breſt
verurtheilte zwei Brüder Rorique, welche im Stillen Ocean
den Capitän und die Beſatzung eines Schiffes getödtet und
ſich dann des Schiffes bemächtigt hatten, zum Tode

Das moderne Jtalten) Der weltberühmte,
freilich in Berichterſtattung von Einzelheiten nicht immer zu

erläßſtge Pſychologe Eeſares Lombroſa hielt kürzlich
in Turin einen Vortrag über die Plagen Italiens der
n ganz Italien peinliches Aufſehen erregt hat, weil
er eben einigen Wahrheiten zahlreiche und große
ebertreibungen enthält. Durch die Gebeine Italiens
weht ein eiſiger Wind,“ begann er „und ich wünſchte
nicht, daß es die Schauer des Todes wären; aber
ſicherlich ſind. es die Vorboten einer ſehr gefähr
ichen Krankheit Die Gefellſchoft der Hauptſtadt ver
engl. ſich in den Plagen von ganz Jtalien. Wir haben
faſt nicht mehr eine Spanne der Herrſchaft über das WMeer,
das üns umgiebt, aber wir ſchwätzen wie Kinder
närriſches Zeug über eine Wüſtenzone fern in Afrika
Die Urſachen all dieſer Plagen findet Lombroſo im
Triumphe des „Individuglismus während zum Beiſpiel
in Deutſchland alle ſozialen Parteien ſich feſt aneinander
ſchließen, ſind ſie in Italien ſchon zerſplittert und ge
Fennt, noch ehe ſie gebpren ſind. Jtalten kranke ferner

einer „Erweichung des morali chen Sinnes;“ deswegen
die mala des weder oben noch unten (bei den Hoch
und. beim niederen Volke) verabſcheut. Eine

Fache des allgemeinen Verfalls ſei das klaſſiſche
der der „Archäophilismus alles was nicht

ine der heutigen Generation als ſchlecht und
der Redner einige beſonders von den an
m warm begrüßte Praſen gegen die

en und die todten Sprachen ein.
klaſſiſchen Erziehung,“ rief er

alle begeiſtert ſind, wenn es gilt,
Denkmal zu ſetzen, während wir

nn es ſich darum handelt eine
Sumpf urhar zu machen

ſo kommt es, daß unſere
S ſind, während es an

Andere Plagen, die
gemeinſam ſind,
t werde, ſeien

oſa bekennt

weitere
Vorurtheil
antik ſet, erſche
faul. Hier ſlocht
weſenden Studente.
klaſſiſchen Wiſſenſchaft
a Dieſer Mißbräuch der

aus en da wireinem Hundertjährigen einkühl bleiben bis n S
ene Schule einzurichten en
er einen Schmerz e t de
Kranken häuſer Wunder von
Kohle Brot Und Fleiſchörühe
allen Töchtern der alten Min einvon denen aber beſonders Jtan n eine
Parlatmenkarismus und Militar ne eroffen daß er am liebſten die abſt Antiſtitche e m
ugeſhrt ſehen möchte den je er e rn ndes ſchlechter fällt die Berakhung a nete n Ber
Eſchen Beſchlüſſe ſtehe geweht lich m mere legte
Klmig zu der Hahl der Beſchlußfaſſe. 335 S
So t jedenfals die welſeſte Bemerku Feujletton

Erzherzogund Zigeuner nd e iſode ausdes Neuen Peſter Journals“ wird fo n u die Erz
den Penßiſchehſterreſchiſchen Kriege mitg ungariſchen
gerzog Joſeph der jchige Cotmandan e. Als wirHonveds, ſelbſt einmal in Geſellſchaft erze e ken ſchlugen
vor der vordringenden preußt chen Armee ret. ſchen Otſchaft

wir unſer Lager in der Nähe einer böhm

Ae)
J

La a

auf Nach Einbruch der Nacht begaben ſi m. QuartierS Ruhe. Nur ich blieb noch wach in m gen Mitter
iner Beauernſtube, da ich zu arbeiten hatte. Gen des Wacht
nacht Ihre ich vor meiner Wohnung die Stimme ſete mein

a a Wer da Gleich darauf meld r unter
v iutant, daß draußen ein Zigeuner ſei der mit n war ein
See zu ſprechen wünſche Der Zigeuner es allein
W at h elt. Einlaß und ich blieb mit ihm rana giebt s fragte ich ihn Der Feind kommt h. ben

Ferückt er will uns überraſchen „Die Vorpoſten hie Feil
doch bisher nichts Verdächtiges w re
ſein Und dann wehe uns
das

Sie

r

W 5 bald n de hie„Ja, woher welßt Du dentWollen Hoheit nur ans Fenſter treten. Sehen
ort die vielen Vögel, die aus dem Walde gegen Süden

Poſthüreaus befinden ſich in zwei Stockwerken ver
Heitt die durch eine beſondere Treppe miteinander verbunden

In Amnfangreicher Weiſe wurden auch fur den Verkehr
v Innern Zes Hauſes Telegravehn- und Telephonleitungen
e die hierzu bendthigten Drahte belaufen ſich auf
W o m der 12 deutſche Meilen. Es war ein elekte iſcher
S m nge asarat vörgeſchlagen, man hat aber, als der
ſo de des Hauſes nicht entſprechend von der Anlage eines

en Mechanſeinis abſehen zu müſſen geglaubt
van Ein Satirfpieh zum galko-ſlaviſchen
vin önißdrama) Jüngſt erſchien in Lyon n gewiſſer

net deſſen Photographie ſchon ſeit 1887 das Verbrecher
on hinte vor dem Capttän Aſtachew dem Be
n e der ruſſiſchen Yacht „Roxang,“ eines ſchen Tages
e Gala- Uniform eines franzöſiſchen Fregatten-
e tns Und gab ſich ihm als außerordentticher- Bevoll

Aer des Marineminiſters zu erkennen. Er ſet, ſagte
e eauftragt, m deſſen Grüße z Aberbringen und ihn zu

ob er tit der Verleihüng des Commandeurkreuzes
e Shrenlegion einverſtanden ſet. Selbſtyerſtandſich wurde
en graufhin von dettt glücklichen Ruſſen mit offenen Armen
ſagten Tage kang an Bord wie ein hoher Gaſt ge
in s er ſich wieder einpfahl, hatte er ſeinem groß
nt hign Gaſtgeber nicht nur 6500 Francs abgebörgt

Vorbeben, ein Taſchendeeb habe ihm ſein Vorte

fah
fan

in

Abem

e

Nun kündigte ihnen Herr

die Soldaten

liegen d Die ſehe ich Nun und dann un ine Per on und ſein Geſchäſt, und was er in der Nacht
dann Schlafen denn die Sbhel ich Wenſo wir n f. der Straße zu ſuchen hak, ausweiſen kann. Die
Menſchen Sie würden gewiß nicht herumſliegen, wenn ſte an iziſten haben allerdings Befehl erhalten bei Durchführung
Walde vihe hätten. Aber der Feind kommt durch den Po Kriege moßregeln Höflich und nach beſtem Willen zu
Wald und die Vögel ſind aufgeſcheucht worden. Hut Wieſe ren gleichge tig wird jedoch durch die ihnen ertheilten
ein Sohn. Jeht kannſt Du gehen Sofort ertheilte 9 derſa en jeder, der in einer Gaſſe, einein Hofe oder
e Ordre zur Verſtärkung ver Vorpoſten und zur Alarmirung Weiſun betroſfen wied und nicht ſofot die Hände in die
des Lagers. Eine Stunde ſpäter war das Vorpoſtengefecht Garten wenn er angerufen wird, für vogelfret erklärt
mit dem heranrückenden Feind im Zuge. So wurde unſer Höhe her auf der Stelle niedergeſchoſſen werden. Nach
d Durch die Beobachtungsgabe eines Zigeuners vor einer und darf ſchen Telegramm wird die Zahl ber Beſchäftigungs

l gnißvollen Ueberraſchung bewahrt einettt Wolf irtig auf 117 000 geſchäst.
en e eng Reichstags gebäude) in Berlin iſt oſen (egenw. bſiſche Flegel) Eine neue Ausſchreitung,
v u die Rohrpoſt- Leitung angeſchloſſen, außer ren rn r e en e re u

nd i g ung i r ee de vrt 8 Fernſprechellen geſchaffen. Die Räume begangen von riß ber Ehclone nach Deutſchland zurück
Skraßburg amt.
deutſche, dte von
fuhren, wurden à

den Hut zum Fenſter
„Schiem, dem dritten h
an Haupt und Barthaa
h Ehalans in einen andern
Hut entrifſſen worden wär,

dem Bahnhofswart einen
Anzeige bon dem Vorfalle.

mittleren Staaten um nahezu er
trogen worden.
denen jene die gebrauchten Fahrt
hatten die Fälſchung erkannt, und e.

trugen Von de Amfang des S
ache, daß am erſten Tage, nachdem
gefälſchten Karten aufinerkſüm gemacht

Fälſchung war ſo vorzuglich ausgeſahre,

fen.
Kauſle
von hJoſſein. s et

entwendet ſondern auch über ein Dutzend ltoner
um erhebliche Summen beſchwindelt, indem er ſich

atte allerlei koſtbare Waaren an Bord ſchicken
wandert der verwegene Gauner noch im

der ruſſiſchen Botſchaft ſoll manLichte der Frheit. J nahe liegenden Gründen
über dieſen heiteren Vorfall an Herr Uſehr bedrückt ſein. Wird doch behaude

Nach den Ausſagen der geprellten

e eitzige Sträflinge,) welchen es gelunger
ge dem Vefängniſſe St. Matre in Genf e wie
r t noch Zeit mit großen Lettern an das Thor zu

reiben Hier ſind zwei möblirte Zimmer nebſt Koſt ſofort

Paſſagiere kanten die ge

Unſere Dienſogar mit dem Gauner Brübveſchaft e SRauſch, graues Elend, Heringsſalat, Selterrvaſſer a Herr

Aßachew wird ſagen Nitſchewö t S
(Jn einem Anfall von Geiſte sſthrun g) ſtürzten

ſich vor einigen Tagen in Hamburg zwei alleinſtehende
Damen Schweſtern im Alter von 34 bez. 28 Jahren, von
dem Balkon ihrer an der Freiligrathſtraße Nr. 10 in der
dritten Etage belegenen Wohnung. Die ältere der beiden
Schweſtern war ſofort todt, während die jüngere in ſchwer
verlehtem Zuſtande dem Allgemeinen Krankenhauſe zugeführt
wurde. Wie nach dem „Hamb. Corr.“ verlautet, iſt dieſes
Unglück auf ein anonymes Schreiben zurückzuführen, das
die Schweſtern erhalten hatten, und worin ihnen mitgetheilt
wurde, daß beide ihr Leben im Irrenhauſe beſchließen würden,
da die ihnen zugefallene Erbſchaft einer nahen Verwandten
dieſes mit ſich bringen werde.

(Zu dem Brand des weltbekannten Hanſa
hauſes in Antwerpen) wird noch gemeldet: Große
Silos nahmen die Getreidemaſſen unmittelbar von den
Schiffen auf. Das Feuer nun verbreitete ſich mit großer
Schnelligkeit. Man mußte ſich beſchränken, die Schiffe die
in den angrenzenden Becken lagen, aus dem Bereich des
Feuers zu brin en. Dies gelang nach unendlichen Mühen
und Gefahren, da die Fanken bis weit hinaus in die Becken
geſchleudert wurden. Jn nächſter Nähe des brennenden Ge
bäudes waren in Fäſſern große Vorräthe leicht entzündlicher
Oele, die man nur dadurch zu retten wußte, doß man ſie
einfach ins Waſſer warf. Die im kleinen Hafenbecken vor
Anker liegenden Schiffe mußten ihre Anketplätze verlaſſen,
um nicht ebenfalls in Brand zu gerathen Bei dem
Mauereinſturz des Hanſahauſes ſind ein Schutzmann
und ein Feuerwehrmann getödtet worden.
Das Hanſahaus wurde nach den Plänen des Bild
hauers und Antwerpener Stadtbaunſeiſters Cornelius
de Vriendt, genannt Floris, in der Zeit von 1564 bis
15659 auf Koſtes der 167 Hanſaſtädte erbaut welche zu
ſammen 6000 Gulden beiſteuerten, während Ankwerpen allein
30 000. Gulden bezahlte. J Erdgeſchoß des 80 Meter langen
und 60 Meter hreilen Bauwel kes befanden ſich die Wagren
lager der hanſeatiſchen Kavfleute, während ſich in den beiden Stock
werken Prunkſäle, Geſchäfte und Wohn me befanden. Das
Gebäude war von einem viereckigen Thurm überragt, über
Velchein ein vergeldeter Reichsadler ſeine Schwingen aus
ſprengte Nach dein Niedergange der Hanſa wurde das
Hanſohaus Zuerſt als Kaſerne, ſpäter als proteſtantiſche
Kirche verwandt und 1808 von Napoleon beſchlagnahmt.
König W elhelm der Niederlande, der ein Waaren lager daraus
machen wolte, mußſe die Abſicht aufgeben da die drei noch
übrig gebliebenen Hanſaſtädte Hamburg, Bremen und Lübeck
das Haus als ihr Eigenthum beanſpruchten und zugeſprochen
erhieſten. 18603 erwarb der velgiſche Staat das Bauwerk
käuflich, um es 881 der Stadt Antwerpen zu überlaſſen.
Durch geſchmackloſe Ausbeſſerung und beſonders durch die
gads überflüſſtge Niederlegung des Thurmes war das Ge
hände in den lehten Jahrzehnten ſeines urſprünglichen
Eharakters thrilweiſe entkleidet worden, aber nichts deſto
weniger machte es noch immer einen gewaltigen Eindruck
als beredtes Denkmal der einſtigen Macht und Größe der
deutſchen Kaufmannſchaft. Heute ſtehen von dem ſtolzen
Bauwe rke nur noch die ausgebrannten Mauern.

(Chicago) wird an den Nachwehen der Weltaus
ſtellung noch längere Zeit zu leiden haben Augenblicklich
litt die Stadt eine Art Generalſauberung vor. Von der
Zeit der Ausſtellung her veſinden ſich dort zahlreiche
Fremde, die, während die Sache im Gange war, Ge
legenheit genug fanden, von ihrem Witze zu leben, nun aber
zu Ainer vollſtändigen Gemeingefahr geworden ſein ſollen.
Raub und Mordanfälle gehören zu den täglichen Vor
kommniſſen. Um dem zu ſteuern, hat die Polizei ſich nach
der Köln. Zig. veranlaßt geſehen zu außerordentlichen
Maßregeln zu greifen Die Stadt wird künftig von
Mitternacht bis zum Morgen unter einem förmlichen Be
kagerunge uſtande ſtehen Schaaren von en
meiſten in Cioil, werden die Straßen durchziehen, und jeder
der auch nur einigermaßen verdächtig erſcheint, wird ſofort
feſtgenommen werden wenn er ſich nicht zur Genüge über

nterwegs von einigen im Wagen mit
unter denen ſich auch Soldaten be

e mißhandelt. Dem einen warfen ſie
hinaus, dem andern zeriſſen ſie den
ſelten ſie ein brennendes Streichholz
r. Die drei Deutſchen mußten in

Wagen ſtüchten. Derjenige, deſſen
machte in Saarburg, wo er von
dern erhielt, bei der Polizei

älſchte Fahrkarten) ſind
at en mehrere Bahnen der
ne halbe Million Mark be
dukteure noch die Zähler,
Arten abzuliefern haben,

erſt ein höherer Beamter
ten dieſelbe Nummer

h dels zeugt die That
ie Schaffner auf die
worden waren an
hen wurden. Die

reuden Franzoſen
den, aufs Gröblia

Durch geſchictgef
den Vereinigten Sia

Weder die Khn

evrkte, daß eine ganze Anzthl Ka

zu vermiethen.

ſtmädchen aus iich hab' geſtern geſehen daß San e n
Was iſt denn Jhr Zakünftiger eſe: FJotte doch
Madame, det kann ick doch nich viſſen ein Jebiger
Droſchkenkutſcher.“

Miliktaäriſ ges
Deutſchland. Die neue Rangliſte der den i

ſchen Marine ergiebt über die Befehlshabrr d Narine
folgende Zuſammenſtellung: Es giebt in der deutſchen
Marine 2 Admirale 3 Viceadmjrale, 9 Contreadmirale, 36
Capitäns zur See. Prinz Heinrich, zur Zeit Commandant
von Sachſen i der Anciennität nach der fünfälteſte. Corpetten
Capitäns ſind 67 vorhanden à la suite der Marie werden
geführt der Kaiſer von Rüßland, der König Oskar von
Schweden, der Erzherzog Karl Stephan von Oeſterreich und
der Herzog Afred von Sachſen-Koburg Die Schutztruppe
für Deutſch Oſtafrika beſteht jetzt aus einem Com
mandeur, einem Oberführer und 42 Offizieren Kriegs
ſchiffe ſind ine Ganzen 88 vorhanden, darunter 29 Panzer
ſchiffe, 13 Panzerkanonenboote, 17 Kreuzer, 5 Kanonenbodte,
9Avijos, 15 Schulſchiffe und 9 Schiffe zu beſonderen Zwecken. Die
Panzerſchiffe zerfallen in vier Klaſſen, Klaſſe giebt es vier,
II. Klaſſe drei, III Klaſſe ſieben, IV. Klaſſe ſechs. Von den
Kreuzern ſind II. Klaſſe drei vorhanden, III. u. IV. Klaſſe
je ſieben. Das Kreitzungsgeſchwader iſt bekanntlich aufgelöſt.
Zum erſten Mal ſind verzeichhei: Eine vierte Matroſen-
ArtillerieAbtheiluns, ſeit dem 16. Nov. zu Cuxhaven
garniſonirend. Sechs Küſtenbezirks Jnſpeckören, welchen
das Küſten SeeſiqnalSeezeichen und Lootſenweſen, ſoweit
es zur Marineverwaltung gehört, uute: ſtellt iſt mit Aus
nahme der von den Hafencapifänen zu Kiel und Wilhelms-
haven verwalteten Einrichtungen.

Literatr, Krrſt und Wiſſenſchaft.
„Vom Fels zum Meer“, 1893/94 Heft 4. (Union

Deutſche Verlagsgeſellſchaft“ Stuttgart, Berlin, Leipzig.
Dem durch die Speziatausſtellungen in Wien, München,
Berlin nach ſeinem Tode ſchnell zu allgemeiner Würdigung
gelangten Landſchaftsmäler J. Es Schindler iſt der erſte
illuſtrirte Aufſatz dieſes Heftes gewidmet. Er entſtammt der
berufenen Feder A. v. Vincentis. Durch die vorzüglichen
Reproduetionen einer Reihe der beſten Werke des geniglen
Wiener Meiſters wird ſein Schaffen nach jeder Richtung hin
veranſchaulicht. Die prächtigen Bilder aus Capri und
Lacroma ſind ebenſo vertreten wie die ſtimmungevollen
Mülleridyllen aus Niederbſterreich; auch das berühmte „Auf
der Land ſtraße fehlte nicht. Der neue Roman „Der Rangier
bahnhof“ von Helene Böhlau, welcher das moderne Künſtier
leben in München zum Untergrand hat und deſſen Kümpfen
ſeine Conflicte entnimmt, ſowie ein illuſtrirter Aufſatz von
Profeſſor Schmärſow über deutſche Bildwerke des Mittel
alters bringen den künſtleriſch. vornehmen Charakter der Reyue
in unterhaltender Form zum Ausdruck. Daneben finden
ſich gehaltvolle Plaudereken und viele andere Beiträge
namhafter Autoren. Von beſonderer Ackualität angeſichts
der Tabakſteuerdebatten iſt der Aufſatz Die Entſtehung den
Eigarre“, welcher in Bild und Wort die deutſche Cigarren
fabrikation dem Leſer vorführt.

Die Kunſt, ſich heiter zu ſimmen behandelt der
berühmte, vor kurzem verſtorbene Mimiker Ernſt Shulz in
ſeinem im „Buch für Alle“ erſchienenen Aufſatz unter
obigem Titel und wir empfehlen deſſen Lektüre einem Jeden,
der die ja nie ausbleibenden trüben Stimmungen zu bannen
wünſcht Ueber die praktiſchen Verſuche, die der Verfaſſer
angeſtellt hat, ſagte er folgendes: „Schon als ich mich in
meiner Jugend eifrig mit phyſiognomiſchen Charakterſtudien
beſchäftigte und faſt allabendlich vor dem Zubettgehen zu
dieſem Behufe noch vor dem Spiegel zwiſchen zwei brennenden
Kerzen Geſichter ſchnitt, ſchon damals fand ich daß namentlich
die von mir nachgeahmten heiteren Geſichter auch eine
heitere Stimmung in mir erzeugten. Und als ich
dann ſpäter in die Oeffentlichkeit getreten war, als ich meine
mimiſch. phyſiognomiſchen Spiréen“, denen der Leſer gar
vielleicht ſelvſt einmal irgendwo beigewohnt hat, gab, da
habe ich dieſe ſcheinbar merkwürdlge Thatſache erſt recht be
ſtätigt gefunden. Jch kann verſichern daß mir der Kunſt
griff regelmäßig gelungen iſt, uns daß ich damit nur
meiner Pflicht nachkam, ſondern auch hinterher ſtets die
fröhliche Genugthuung hatte, mit meinem gewaltſam gemachten
heiteren Aeußeren zugleich auch eine heitere innere
Stimmung für ein paar Stunden angeregt zu haben.
Uebrigens habe ich dieſes mimiſchphyſiognomiſche Anregungs
mittel ſchon in meinen jungen Jahren zufällig von einem
Mitſchüler erlernt, der davon allerdings in möglichſt ver
ſtärkter Doſis Gebrauch machte Wenn ſich derſelbe nämlich
an ſeinen Schulärbeiten b zum Trübſtun abgemartert
hatte er war nicht eben begabt ſprang er plötzlich
vom Stuhle auf, verzog ſein Geſicht zu einem heiteren
Grinſen, ſang und krähte, dabei im Zimmer umhertanzend,
in affektirter Luſtigkeit derart, daß ihn im Moment Jeder
mann für vollſtändig verrückt gehalten haben würde. Aber
er erreichte regelmäßig ſeinen Zweck. Nach ungefähr fünf
Minuten dieſes wahnſinnigen Umhertobens ſehte er ſich
wieder auf ſeinen Stuhl und arbeitete vergnügt welter.
Ich will nochmals zügeben, daß in dieſen miſikaliſchen und
mimiſchen Aufheiterungsmitteln in der That etwas Komiſches
liegen mag die Hauptſache aber ift ihre Wirkung und
der Zweck heiligt die Mittel
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FamilienNachrichten.

Wodes-Amgeige.
Allen lieben Freunden und Be

kannten die Trauernachricht, daß Dienſtag
den 12. d. M. nach kurzem Leiden unſere
gute Schweſter Tante und Großtante,
die verwittwete Fleiſchermeiſter

Henriette Kmalie Döhler
geb. Stephan zu Halle

im 70. Lebensjahre geſtorben iſt.
Merſeburg u. Halle d. 13. Dez. 1893.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Freitag Nach

Dtt 3 Uhr vom Trauerhauſe, große
11 n Halle, aus ſtatt.

Dank.
Für die liebevolle Theilnahme, welche

uns während der ſchweren Krankheit und
bei dem Begräbniß unſeres unvergeß
lichen Sohnes Vrkedrieh Ernst
Melnawel durch tröſtliche Worte und
Spendung zählreicher Kränze erwieſen
worden iſt, ſagen wir trauernden Eltern
allen werthen Betheiligten unſern
innigſten Dank.

Merſeburg, den 12. Dezember 1893.

Die tiefbetrübten Eltern
Gaſtwirth B. Grosse u. Vrauw.

Setzigen Dang
für die vielen Beweiſe der Liebe und Güte bei
dem Begräbniß unſeres lieben Mariechens.

W. Kräkhimner van g. Wrez un
geb. Weigel.

Merſeburg, den 13. Dezember 1893.

Verſteigerung.
Sonnabend den 16. Dezbr.

A898, vormittags von 9 Uhr ab
verſteigere ich zwang weiſe im Reſtaurant
Caſino hier

eine Partie Mobilien.
Wag, Ger.-Vollz.

Versteigerung,
Sonnabend den 16. Dezember er.

mittags 1 Uhr, verſteigere ich zwangsweiſe
in Spergaun
22000 Stück Dachziegel.

Verſammlungsort: Engel ſcher Gaſthof.
Merſeburg, den 13. Dezemher 1893.

Wag, Ger.Vollz.
2

Verſteigerung.
Sonnabend den 16 d. M., vormit

tags 10 Uhr, werde ich im alen Vomch,
Goötthawvadtestwasse 22, zur Bruno
Man ewe ſchen Coneursmaſſe gehörig

ein ne mit Viherbeſaß
und eine Viher Mütze

öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung ver
ſteigern.Merſeburg, den 9. Dezember 1893.

Concursverwalter Kurumte.

Mobiliar Auction.
Honnabend den 16. d.
von vormittags 9 Ahr an,werde ich im „halben Mond“, Getthardts.

ſtraße 27,
1Wäſcheſerretär, 1 Zücherſchrank,
1 Eckſchrank mit Glasaufſaß. div.
andere Schräuke, ISopha, mehrere
Tiſche, Stühle, auch 1 Nachtſtuhl,
Rommode, Bettſtelle mit Matrate,

und viele andere Wirthſchaſtsgegenſtände, ſowie

5000 Stück Cigarren
meiſſbietend gegen Baarzahlung verſteigern.

Merſeburg, den 11. Dezember 1893.

Wriedt. N. Kuntlh.
Eine Kuh mit dem Kalbe

eht zu verkaufen

Leung Nr. 2.
Einige guterhaltene Geigen

und Gnitarren,
ſowie eine Bratſche c zu verkaufen

kleine Sixtiſtraſte 6.

L rebhahnfarb. Italiener,
O. I wss. BRrahma,zadelloſe Thiere, verkauft billigſt

Ein gut erh. gepolſerler Lehnfuhl

aus wenigen Perſonen beſtehend, zum 1. April

We Orts rauwe/ Seheufeſer Str.

Alle Leder u. Galanteriearbeiten
Photographien in Plüſch und Leiſtenrahmen angefertigt von

H. e v Buchbindermſtr., Brettestrasse 21 I.

Theodor DLbert,
und Optiker,

kleine Ritkerſtraße 2,
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachts

feſt Bräüllen, Fincee-mez, Baro-
meter, Thermometer, Gperngläser, Meldstecher,

Fernvohre Reiss zeuge Ste. in großer Auswahl

e Ausschliesslich nur baare Geldgewinneer in der am G. Anmuunar A894 umel Folgemebe Tage atte e
Ziehung der

VI. Diner Münsterbau-Geld- Lotterie
zur Verloosung. BI 342 000 MarkGesammtgewinne

e Hauptgewinne à 25 OGO, 30 S u. 8. W.Original To. a 3 s Porto und Liste 30 Pf. (für e M eewen
20 Pf. extra) empfiehlt und versendet auch gegen Nachnahme das Bankgeschäft

Carl Heintze, ernnneeUnter den Linden 3.

Ein Paar Läuſerſchweine
zu verkaufen Kurzeſtraßze 8.

Von heute ab
Rindſleiſch- Verkauf.

Carl neAnnenſtraße 14.
Stern vorenee ſchönſte Muſter

S Straße 6.

zu kaufen geſucht Gefällige Offerten erbeten
unter A- Fl. A00 an die Exped. d. Bl.

Seohstangend Mark
werden auf ein hieſi ges in e Lage e
liches Hausgrundſtück ſofort vder ſpäter geſucht. c
Näheres in der Exped d. Bl.
S ine Wohnung mit Laden, S

Hwaer er

Schönberger s Conditorei

empfiehlt
Ecſnerſtraſte) iſt zu vermiethen und Oſtern

e ehen e lerregen et Marzipan Lebkuchen 1,00 Mkan mr Annenſtraſte 12 Macronen Kuchen e
Eiage Markt r.Nr. elicateſt Kucheng Vaſeler Leckerli 935zu vermiethen, beſtehend aus 4 Zimmern, 2Kammern Küche, Waſſerleitung und Zubehör R etnene r 8

Rüenberger Lebkuchen 90,40
Wohnung, Preis 60 Thlr zu vermiethen Choeroladen- Lebkuchen 0,30

und 1. April 1894 der früher zu beziehen Mandel Lebkuchen 030
Moltkeſtraßze Baſeler Lebkuchen 0/80

un wermmierhhem
per I. am I894Unteralrenders Nr. 56

Parterre-Btage, enthaltend 5
Zimmer, 2 Kammern, Küche, Badeſtube
und Zubehör. Näheres bei

Frau W. Schönltoht,
Schmaleſtraße Nr. 5 I.

Eine Manſarden- Wohnung, beſtehend aus
1 Stube, 1 Kammer, Hüche nebſt Zubehör, iſt
zu vermiethen und 1. April 1894 event. auch
früher zu beziehen Oberbreiteſtraſte 4.

Ein Logis, 2 St, 2 8 Kammern und Zu
behör iſt zu vermiethen und 1. April 1894 zu
beziehen Unteraltenburg 39.

Eine freundl. gung m övl. Stankee an
einzelnen Herrn zu vermiethen

Karlftraſze 9.
Eine Giebelwohnung iſt an eine Familie,

Relaunrant

Morgen Freitag
Pökeolknochen,

Bſfer hochfein
Nürnberger vom Faß.

Hubold s Reſtauration
St Donnerstag Schlachtefeſt.

Zente Donterotag
Schlachtefeſt

Dann
Morgen Kreitag

friſch Hansſchlachten.
Du Bauch e 28.

Reiehekrone.
Vorläuſige Anzeige.

Montag den 18. Dezember 18939

Concertder rühmlichſt bekannten und beſt

bei

anderweit zu vermiethen. Preis 100 Mk.
Näheres in der Exped. d. Bl.
Eine FamiltenWohnung, Stube, Kammer, ne

Küche und Torfſtall Saalſtraßze 13.
Eine geräumige ParterreWohnung zu ver

miethen und I. April 1894 zu beziehen
Unteraltenburg 24.

Freundlich möblirtes Zimmer u ver
miethen Halleſche Straßze 21

Meoblirte Stube zu vermiethen

Weuſchatner Straße s
Freund. Wohnnng, St K. n KyJ 1894 ucht. s 5060 Thlr renommirtenOfferten unter 44 e Exped. d. r Dre Velal u. Jnſtrumental

e Concert GeſellſchaftMakulatur 10 m e p.
in grofßzem und kleinem Format hält in ab
etgegenen Pacchen zu 5 nnd 10 Pfundever- a n n

räthig Th. Rössmer,Buchdruckerei, Oelgrube 5

Schafſcheeren,
prima Qualität, empfiehlt um damit u
räumen zu herabgeſetzten Preiſen

Albert Bohrmann.
Thüringer Veiß Wurſt

empfiehlt Sielers

Thenter in Merſehmng

Relohskrone.
Donnerstäg den 14 Dezember 1893.
G Luſtſpiel Abend.
Grossstadtluft.

Schwank in 4 Akten von O. Blunientya
und G. Kadelburg

Näheres die Tageszettel
Kafſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.

Die Direction

werden ſauber ausgeführt, Stickereien aufgezogen, Einrahmungen von Bildern und

a bürgerſchule ausgeſtellt.

Musik- Aufführung
des Geſang Vereins

Sonntag den 17. Dez, abends 7 Uhr,

n Dom.
Weihnachtsoratorium

erſter bis dritter Theil
von Johann Sebaſtian Bach,
bearbeitet von Robert Franz

Unter Mitwirkung von Frl. Elsa
Sehaent aus Berlin u. der Herren Kammer
ſänger Carl Biere und Erngein gear aus Leipzig.

Karten für Nichtmitglieder à 1,50 Mk.
bei G. Hener, Burgſtraße, und Wege

Domplatz. en nZanptprobe Sonnabend 7 Ahr

Verband Deutſcher
Handlungsgehülfen
Vergnügungsverein
Donnerstag den 14 d. M.

abends NUhr, Verſammlung
Der Vorſtand.

Ortskrankenkaſſed. gimmerer

General -Versammn lung
Sonngbend den 16. Dezember abends
8 Uhr, in Mehlet's Reſtauration

Wahl des Vorſtandes.
2) Wahl dreier Reviſoren zur Prüfung der

Jahresrechnung.
3) Geſchäftliches.

Zu dieſer Verſammlung werden die Meiſter
Arbeitgeber Und Kaſſen mitglieder eingeladen

Montag den A. und Dienſtag den
19. Dezember er., nachmittags von
Uhr, werden die in der bieſigen Schüler
werkſtatt augefertigten Arbeiten in ben
Räumen des Knabenhorts I. Knaben

Freunde und
Ghnner der Beſtrebungen genannter Anſtalt
werden hierdurch zum Beſuche dieſer Ausſtellung
freundlichſt eingeladen

Merſeburg, den Dezember 1898
Wienecke.

Kaiſer WilhelmsHalle.
Heute und folgende Tage

im Jom.

Jospitalgarten.

h verleiht und anfftellt.
Kapital ver nnſt ſich

S kuoft ertheilt unſer Kaſſtrer, Herr Fs
h Müehterm in

Geſangs Vorträge.
5 Damen 2 Herren

Anfang Uhr. Die Direction
Meler Resgtaurant,

Nennarkt 42
Heute Donnerstag Schlachte

e feſt, abends Brat und feſſche
S Wurſt.n auch Wurſt außer dem Hauſe

Reinl echt s Reſtauration

Morgen Freitag

Schlaghteſest.
Meer Keller.

Sonnabend den 16. Dezbr.

e Schlachtefeſt.
Früh Wellfleiſch, abends Brat und friſche

Wurſt, wo zu eund s einladet
A. I n ngawakt.Ein mit e Comptoir Arbeiten vertrauter

junger Mann wird per ſofort oder Januarzu engagiren geſucht. Gute Handſchrift
und Sprachkenntniſſe iſt Bedingung

Schriftliche Offerten ſind unter
7 We Merſeburg einzuſenden.

AhnungKapitalaniage!
Eine geeignete Perſönlichkeit ger

welche für die nach Merſeburg zum Jahrmartt
kommenden Handelsleute Buden u. Stande

Das aufzuwendende
ſehr gut. Nähere Aus
zig Hainſtr. 6. Wennperſönliche Rückſprache ne wird, ſo kommt

oben Genannter nach dort.
Dentſcher Meß und Marktverein

Freundſchaft Sitz Leipzig.
Stellen finden für ſofort und 1. Januar

mehrere mit gutem Buch verſehene kräſtige
Haus und Zimmermädchen, ſowie tüchtige

e Mabchen für das Land durch
Ww. B. Kaſſel, Johannisſtr. 19.

Weihnachtofrende, Veihnachtsglüc,
Ach, ihr ſeid entſchwunden

Sehnſüchtig denk' ich zurück
An die ſchönen Stunden,
Jn denen Dienſtag heim Sonnenſchein,
Vier Uhr Mittag mocht' es wohl ſein,
Bei der Königsmühle zwei Damen gingen
Die mich mit Herz und Seele fingen.
O ſeid ſo gut und ſchreibt nen Brief
Poſtlagernd Chiffre Schweigen
Eine von Beiden liebe ich tief,
e
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